
«w l»In 1 so 7». <»>»?,«,> 
K,»V»,«>NI chx^vttsn.ttvl I««,»MO' SeNeMstUmg (I»««»vn intsrwd« I»». »70» 
V«H»»!Wng u. vW«t»^tu«k«r»t (7»t. iiümued. öi». 2024» »^,ld0f. «juettö«» «l. 4 
Iiz>nu«ksip»« nlsitt »chturklOrt. — ^nkr>g«» I^üokpokw d»ItGA«k 

rtzr. 1S4 «>G»H 2V ^VSS 

«>«r»l»n u. «n G. 4 ^VSfMOlWng . 
l1»I>IDM>l» /Uiksl«^ 2S oin, ««Wll«» 24 vln. 6MoK ^o»t 
?S Vla. ivk 6« mon>VIoli 2» Via. Ll>»»«li>umm«» un6 Z »in 

Mridom Mmm 
Abbmch der Beziehungen zwischen 

Italien und AbeMnien 
Die ^auernschulven 

(Bon einem Juristen). 

Es!ns;l sich nicht Icugilcn, da»; ')ic ^.'östtug 
' »er dcr P n li r r n » ch u l d e n 
'lues der schivierij^stcn Pr^idlein-' iit, n>c1il?rZ! 
^"^rzcit uiijen' inaßtst'bcndcil ^aktini'il 
Ichäftil^t. Die ucrschirdcnell Pilijeki?. dk' dil'S 
l>.'züglich oiilivl.nÄ'il muri^cil. siii!^ nicht 
üiehr l'lb-^rsehbnr. ^'iivorl die'-'s ^'lrtik^'l? ist 
?uch nicht, ein nclteo Projekt zu entwi?ricn, 
Hill ^^ll d<'il bneit'^ l»esteliend<'n P«p,^'rst<istett 
nach ciiien ^l't^,en dazuznsetzcn. 

ZiveisLslos ist der B<illl'rn>st<,n^ iicr M'itnns 
ilbcnviegendc' im Staate. Träj^t rr kvsii die 
.iri?ßleu zwar liicht viclleich: in 
lichel ^^iilsicht, sondern in niortili'chcl Deli 
^crn ttt'r Zt<ialsl'erteidiqunfl li-'f.'rt d^r 
'^oner und soinit die mejs^n für 
^'»ie >>'inlnt. Die,? wird un? auch der ^röszte 
^lynikcr llicht abstreiten können, llnd den 
Ztand. der nwrgen sein-.' Söhne itt die ersten 
»ieihon der Front schicken lvird. lnus> mc:>l 
lxutc in die Mi^Mchkeii <^itt?o halbmeli? 
mensch.'niviirdiqeil Dnsein.? nerle<,icn. 

Der lvcitano iiderwiellcnden Mi-^rznhl der 
'^^lilierll knllii inan nicht noriversen. sie hiitte 
'ich lelchtsinili,^ M'rs6)u1del. ,'prallt nian sich. 
!vie die in'isten Ballernischttld<?ll ivenij^stenS 
!ln Dranl'onate entstanden sind, so wiro mun 
sich aillworten nmssen, die Enlsteszuttg d<'r 
'^^anernschulden lieqv' ^n d^'r Art des Ueber-
gcinqs der Bauernivirtschaften l)om Borgtin-
qer ans deii Nachkomtn^'n. D'^r Äaticr, der 
Izsute — (^ott sei es gedankt — Nt^'ch nicht 
>elll Einkindersnstem huldigt, somit lnehrcre 
üinder hat, i'ikx'rj^ibt seine Wirtschaft einem 
ieincr .^linder. Die Alten, die noch nich! wis-
cn. wie sich der jnngc Wirt, einmal jelMii« 
!>iq geworden, ihnen geqenillk'r benohimn 
wird, bedingen si6) gcwi^hnlich einen guten 
Altenteil au? und sehen sehr genau darauf. 
t>ak ihnen das Ausgedinge bis zuui leisten 
«oril ausgeliefert wird, ohne Rücksicht dar-
l^ttf, ob die Ernte gut oder schl>.'5^t aus^'k^ii-
!cn ist. Zudcin vergessen si? auch die anderen 
st Inder nicht und bestinunen ihnen im Über-
gaböuertrafle reichliche Erbteile. D«r junge 
Nberne'hmcr, der gewi^hulich chrgeizig l.'aratt! 
erpicht ist, doch einmal sÄbst ^ltz^r zu 
heilen, wliilgt zu «lleni ein. Um se'Ne Briider 
'lnd Schlvest<'rn abzufertigen, nimntt er ein 
'Darlehen auf. Äei guten Erut^'n und nnr^ 
inalen Zeiten trügt er die S5iuld gerade zu 
t>er al>'5. er selb't in die Lagc' k>.innnt, 
das l^nl an ieilien Nachkonnnen zu über-
j^''dcn. 

?t'!il lnird nli.^ aber anch der i'inl^c^'ildeiite 
i^rnxrb'^nlalin zilgeben nliissen. da^ die ge^ 
genn>ärtig<' Wirtschaftskrise gerade de.l Vau-
erlrstand ani liärlesten getroffen hat. doch 
dcr Preis seiner Prodlikte. vergll In'n niit !^<'in 
Preise zlir 'ieit der Verschllkdllili. auf weni­
ger al'? ein Drittel ss.'fallel,. ''.i!an-^gefet'!, 
das', <'r sie ilberhaupt alll'ringe,l ^ann 
redelld ist aber ein Veriliögen nur souiel imrt, 
als e.z einträgt. Soniit ist anch d?r Vanern-
arund bereit'? ans ein Drittel yder <ilick, unter 
^'in Drittel seines '>^i,'rtes ails d.'n Ie.hrcn 

(^'fallen. War der Prei.? eiws 
'^^aliernqrunde'? noch iln ^alne 1l)N V. 

s,) l'eträgt er hentint'ige lc.uni 
lllul» 1M.sX)0'Din t>Ute nun der ^.nan'r iin 
^alne Dil, Schnlden. sn 
N'iir 'ein l^^rlliid !>!>? 'il '/u belaste!. ?o !>'eit 
kunll mal, nach unieren Vl^'l^en land:'.>iri-

Vor der Abreife des italienischen Gesandten au< Addis Abeba / Das Archiv 
und Mobilar zum Teile schon nach Djibuti geschasft 

'.'l' ddis Abeb a, 27. August. 
Die italienische «efandschast h«lt sich iiber 

Weisung aus Rom bereit, die abessinische 
Hauptstadt zu verlassen. <Z^stern wurde mit 
einem Sonderzuq das gesamte Archiv und 
ein Teil des Mobiliars der Gesandschait nach 
Dj uti in Z^ranzöftsch-Tomali gebracht. 
Heute vormittags ging ein zweiter .«iug mit 
dem Mobiliar l^r Gesandsi^ftsbeamten ab. 
Morgen verläfjt der italienisch!' Gesandte 
und mit ilim das Personal der Legation die 
abessinische Haupts^dt, nm seitien Sift i« 
Djibuti auszuschlagen, ^n Addis Abeba blei­
ben nur ein Beamter und ein Legationsdie­
ner, denen ein guter Kraftwagen zuriickge-

lassen werden wird, mit dem sie gegebenen­
falls die Ausreise antreten können. 

Aus diesen Anzeichen ist zu entnehmen, 
dasj der Ansbrnck) der Feindseligkeiten zwi­
schen Italien und Abessinien nicht mehr lan­
ge aus sich wird warten lassen. Auch sonst 
mehren sikl, die Anzeichen, das; die zwülste 
stunde geschlagen hat. Tie ausländischen 
^lnufleute verlassen fluchtartig ihre Fakto­
reien und Binkqntha^n, um sich in den sran 
Bsischen oder bi'iischcn Kolonien in Sicher-
l^eit IN bringen. Sie mutzten es tun, weil 
ihnen dies von der englischen nnd der sran-
zitsisch?n Ytcsandschast dringendst angeraten 
wurde. 

Die abessinische Staatsbank hat im Loufe 
des vorgestrigen und gestrigen Tages nnge» 
heure Gummen in ausländischen Valuten zur 
Auszahlung gebracht. Dies ging selbst iibei 
ihre Kraft hinaus, so dafs gestern spiitnach-
mittags eine Kundmachung affichicrt wurde, 
wonach die Bank ihr? Schalter schloff, da sie 
dem Ansturm nicht standhalten könne. Die 
abessinische Regierung hat den diplomatischen 
Vertretern Englands und Frankreichs mit» 
geteilt, dafs sie unter den obwaltenden llm-
ständen für die Gicherheit des Lebens und 
des Eigentums der Ausland ' st?s,cn 

könNt. 

Frankreichs Rraieruna pendelt 
,^wischen einer Anlehnung an <Sna!and und der Ergreifung der Sanktionen gegen Ita» 
lien im Wege des Bijtkerbundes. — Bor einer ausschlaggebenden Gitzunz des Rati-

netts im Slysee. 

Wie der ,.Iour" lierichtet. ein Teil der 
P a r i  2 7 .  A u g u s t .  

Morgen vorinittags findet — al.^ At'alo-
goil zuln englischen >^ialmtLttsrn — ein hoch 
wichtiger Ministerrat unter >e,n Borsitz des 
Staatspräsidenten L e l, r u u 'i»l l^ly'ee 
statt. Die Ähung wird sich anficht!'.s;lich init 
den« Ak^essiniell-iiollftikt dekaiseu nnd es sell 
die totale ^lärnllg der »iltil>ig ,'^rantreichc. 
in dieser delikaten Angelegen!,.'!» lningen. 

Iln Min'sterrat ivird ^.'anal '.llnächst 
neu Bericht über das .^^istoriat lind d^e au-
genblirkliche Lage dec« Streitfälle; erstilten. 
Zodann werden die Richtlinien bestimnlt 

j werden, d'e der franzl'siicki^'n Dele^atio.i aus 
dein Wege nai^ (^enf miig.'gedeu ilieldeii 
sollell. 

Minister init .<) e r r i o t an der Äpttze da-
für, das; d>i!? '!^l'ltkgrat des Pölkerl'nndes ge­
steist werde. Diese l^ruppe ist sür ^ic Aninen 
duug von 5<llittionel> gegen da') angreifen­
de  I t a l i en .  (5 ine  z i v^ i t e  K ruppe  i n i t  F lan -
d i n an der spitze set^! sich l.'doch liir eitie 
noch festere Anlehnitng an ^cn ^.'Ngl'ichen 
3landpllukt im AdessinieN'ÄonMkt ein. wo­
bei seldstverställdlich die bisherige -ranzö'ikch 
italieliisäie Tolit'arität leidell iviirde. 

Wie ininter die l5ntscheidnng an.ch anstol-
len mag, der Nlorgige Tag ^iringt ^l'nlieit 
darüber, welchen Ltandvuirst seiir lnas',-
gebende ,'Frankreich in dieser siir die ineitere 
i5nkivir?lung der Weltpolitik 'o wiilitiaen ''ls-
färe einnelimen wird. 

Was macht in Varl«? 
Las Geheimnis um ein, Privatreise des 
L^berbefehlsljabets der italienischen Luststreit 

kröftc in Abessinien. 

P a r i  s ,  2 7 .  A u g u s t .  
.<^e>lt<' ist der Ol'erbesel)l?halier der italie­

nischen u,lfist^ejlkräfte in den italienischen 
Kolonien, Italli Bald o. iln Flugzeuge in 
Paris eiligetrofsen. In ?>sreisen der italieni­
schen Votschaft wird erklärt, ec? bandle sich 
lediglich nln einen Besltch privaten (^'harak-
ters. In Wirklichteil soll Palbo ailgeblich die 
,'Zuverlässigkeit der grossen Personenverkehrs 
slngzenge der LilNs ^)iow-Paris iBerpril^ 
sen, da dief« ^lnMnge dazn a»!>ersehetl sei­
en, den Transport hoher italienischer Per--
si)nlichkeitet» nach Ostafrila al'.^iigelien. 

Scharfe Angriffe gegen 
Svmbvs 

V u d a P e st, 2k». '!?l!lgnst. Gestern n>ur 
dei? von mehreren fiihreliden Politiker»! Ne-
deil gelialteli. ivorin das Neginie scharf an-
i^egriffeil nnirde. Tibor Ci^l^ari liielt gele^ 
gentlich ci>l<'r Fahnenweilje eine '^ede in 
^,'tlwn>i, worin er erklärte: Ungarn nnills^ie 
keiile all'? deli Änslail^ iinportierten Bei­
spiele nnd ninsse gegen jede DiNatur 5tel-
lnllg nehnien. Der beste 3chnt!^ llngarns sei 
die tausendjährige ungari'.lie Verfassilng, an 
der nienland ungestraft rnttelli dllrfe. t5r 
Eckhardt) nmilfche nicht die ^lkacht voll eineiN 
Tage anf den anderen zu lldernehinen. (5r 
n'olle iticht von oben, solidern von nnten 
voni Volke, die Betrauultg erhalten. Al>Z die 

Versanimlnng in deil Nnf ausbrach „Nieder 
mit f^iimbos!" sagte Eckhardt: ..Ich rufe dem 
nnsiarischen Ministerpräsidenten weder .^^och 
lioch Nieder zn, sondern wi'lnsche ihm. er 
iniige so gli'tcklich sein, wie er eS verdient. 
Ich hasse selbst verirrte Binder der Nation 
iiicht." 

In Miskolcz sprach der ^'iis>rer .^cr itl^-ti 
Nl!i't!ics)<'n Partei (^riger und set.tte sich für 
die ?>ild»ng einer genieinsaiilen vppositio-
neslell ?^rolii gegeli t^önibös ein. Vorbedin-
glilig der nationale,, (Einheit sagte er, sei 
die Dlirchfnhrilltg des alsgenieineii gei,eiinen 
Wahlrechtes. Das iliigarische '-liolk lasse sich 
durch keine Diktatilr regieren. 

Iil Mezi'-.^terestes fand eine Beriaillinlung 
statt, an der der 5,'»andel'?,ni>lister Borne-
lnissa nnd der Pressechef Antal leiliiasnnen. 
Besonders Ailtal griff di" Opposition l,eftifl 
an, darnnter den l^rakeil 5tephlin Z^etl)len. 
Er sagte, Bethlens ^»iegime sei im Ialire 
li»:il nnter scharfen, moralischen und iiiafe. 
riellen ^-iaöko znsamlnengesnocheii. Die >>er 
ren schützen nnr die Verfassung vor, nni ,n!<' 
der zur Macht zu gelangen. 

s^^raf -tevhan Bethlen wirk, Anfang Zep 
tember i,l Nac^«, ^^anlsza eine ))iede halt-en 
nnd dort, ime e^? heis^t die l^rnnduna ei'-'-
nelieii Partei anki'inden. 

Börsenberichte 
Ziirich, den 27. Auglist. — Devisen: 

'^^eograd 7, Paris 20.2«.'), <'ondon 
Newliork M!. Mailand 2.'>..'»i,^ '^^rag l2.7s>.'i. 
Wien .''>7.7'», Berlin l?.'i.s).'>. 

Liubliana, 27. Alignst. — D <' v i s e n: 
Berlin 17l!>.!N'-17i>.'^.70, 'Zürich 1!2l.22-. 
l4.'^1.2s>. London 2k0.4^-218.5,Newliork-. 
Scheck l.'i22.l',1—Pari'? 2^8.sU — 
200.W, Prag l80.8i;-181.i),, Triesi 

st-l^aftliche l^rundstiicke seglu init Pnpisla:> 
geldern-l'elelineti. Bei deiiliellieii ^el,nlden-
stallde ist aber der Bauer lu'iiii lieiiligen Wer­
te seine^^ l^uudstlick's um !<><> '« überichlildet. 
.^>at er denn >das selbst l,er>chllldet'^ Jeder 
verni'lnftige Menfci, illuf; die^'e Frage nlit 

I „Nein!" lvantWorten. Der ^^^»rniid liiefi'ir 
! liegt viel tiefer — in erster »nd le!.U»;r ^'inie 
iin den Aukarkiebestrebnng.ll der einz lnen 
' Wirt-fchaftsstilstelnc. 
> Nnd nun kmunien ivir i» dein in letUer 

^"^eit inlmer öfter und lNl.il'er liäufig'r beton­
ten individuellen Bani'ril^chnlz. 
Anch die'?bezligli6) gibt e>? l'«'richicd'n.' Mei 
nungen. Die strengsten verlangen '^^erllist aes 

5chul.;eo b<'i Nlehr als andere hin­
gegen bei mehr als 7ü"«iger i!<er!chnldung. 
Wir lvstreiten es keiiieolvegs. daf^ der lo^e-
lianllte indilviduelle Schilt? viel»'-.' an si.ch liat. 
Jedoch zeigt uns obige.? Beispiel, das; !x'i 
heutigoul Werte der landn^irkschafttjchen 
l^irmldstücke sv mancher Ba' .'r ohi'e sein Ver­
schulden über 75 Prozent ulid no.-s, inehr 
verschulde! ist. Um dem durch di.? heutige 
Wirtschaftskrise am jchlversten l^troffenen 
Bauer, Hau de gerecht zii iverden. nn'isste inan 
N'o>hi eine,l Stichtag für die Bmiertung d.'v 
k^rnndstilltes ivählen. Wer anl 2s>^ ^.!lpril 1WS 
soviel Zchnldelt hatte, das; s<'iu l^irilndstiiek in: 
^iergleich zum Werte z. B. am :!!. März l!»2n 

i^l'er 7i>?i; belastet ivar, der uerliort i^gll,1i>'n 
Zchuh. Bei diesein Stand d<'r Din.i.' wäre 
auch in uorumlen 'Seiten den, Unl^'rgange 
preis^iegebvu. Ä^^r k^illi lienti.iei, 'Riert? sei­
nes Grun'dstückes nicht üb<'r verschuldet 
ist. der braucht keinen Schny. Uni iiin . ber 
nich: gleich rilctl'ichtswsen Mäiibiq-ern, deren 
es leider sehr viele gibt, ausz.lli.sern. nljinte 
eine Quote lxitimink wcrd^'n, über die hin-
ans nra,l bei der Eintl^it^nng n'cht gel,en 
dürfte. Ein Terminiverlnst t^iirft.' nicht an­
geordnet ir>erd<'n. oder tiöctiiten» dei B.'rsäu« 
men niedrerer nnniittell^r daraiii folg^'nder 
-^urteil, oder ivenn die ^^i>lekstä;i?i'' insg^'iaink 
itiehrere .')iaten ausnmcheil. '^?i dt^'r B?stiw.^ 



„Maribl'ver Zerwnq" Nummer 

mung der Quote >d<irs man tw-r nich:^ o-pti-
mlslijch in Zukunft schauen und dein 
Bauer Quoten nufl'ürden, nou denen .z. B. 

Mölfk' die erst,.' unl Mehrsache^^ ilbcr-
steigt, sondern in Betracht ziehcn. das; sich 
die g-^'genwärtitie Wlrts6iast!?Iage stabilisieren 
l'der noch verschlechtern lann. scllen 
liie Raten möstlichst klein sein, mit anderen 
Vörien: die Abtraguttl^ der Schuld auf 
lichst viele Ialiro hinaus aufgeteilt werden, 
/'vraqt inail nämlich heute bei vcvschledenen 
Exekutionc-abteilungen nnserer Bezirksgerich­
te an, so wird nmn erfahren, das; cine ganze 
Menge non Äaueril unter Zwang-^verwal-
tunI wegen Eintreibung !)?r Steu-^rrück-
stände stellt, ltnd Steuern und ooontuell 
noch '^jci-'sicherungspräntic'n sind Äoch da!Z 
erste, das sich der Äauer zu Mlen bemii!)t. 
Und kann er nicht einmal steuern zahlen, 
wie wird er dann einen grös'.Lrcn Teil der 
'Zchuld abzahle?! können! .'^.'»ic-^i »nöge nvch 
l>emertt werden', t^aft die Zinsen aus Da r-
le-hen den (Geldinstituten gegenüb^^r auf 

Mindestnms; I>l!rabgeset5t, d?n Priiuat-
gläubigern gegenül^er aber incht nur iür die 
Schuli^'n vor doni Äpril 1932. sondern 
nu6i in Hinkunft, n>cnigstens für einige 
Jahre, oder besser: bis auf weitere.^ ilänzlich 
al'geschafft wcrdeil nnißten. Man beotiachtet 
nämlich, das; viele mit thesauriertem l^eldi' 
Wuchergeschäfte detreikien. Andernteils mä­
re ak^er dainit auch der assg!:nl>^!n>'n Wir!-
jchaftÄlage gedient, denn es bätl^' n!.'lnand 
mehr ein ^Ulteresse daran, das zu 
.^iise ^?u Spekulationc'zwl'fkl'n anzuhäufen, 
siindern wiirde es lieber wieder den (^ield-
instituten anvertrauen, (^leichsassei nnif^ten 
die Zinsen von ,'vordernnsien wegen gege-
liener Ware odl'r geleisteter Dienste nüis>liwst 
lief herabj^esetzt ux'vden und zivar Nlcht nur 
für die '-i^^eigaiigenlieit, sondern anch sin die 
^-^ilkunft. Es ist unerhört, ivonn in.^n lieiite 
noch Zinsen siir ^orderunsl.!n uiegui 
gegebener Ware verlangt. 

Die Differenz znnfcki<'il .'><»",: uild 
nact» obigem Schlüssel n,i"lf;!e de-/ Staeit 
ülieinehiiien. ^^n welcher Weile die.z ge­
schehen soN. ist Ta?I,e lx'r mai?.g.'bl'nden 
,'^atloren. '^^.>ir erlanlicn .in-? Iz'ier nur din 
1iescheid<'nc '-i^enierliing, das', inil Obligatio-
nen nicht viel gedient iväre. -^'ei dem seidi­
gen fkiirc'stiNid'.' der Ttaat-opapiere kann 
man nänilich init ^-Z^.'stiiümiheil aniuliinen, 
diis; die ^kiligatioiien nicht dl'.? 
nalnvi te.^ II versteigen N'x'rden. Der E par-
einleq.'r wird deswegen liel'er da-? 'Spar 
dües?es in der ><>and liekiolten, ireil er fjir 
die'cc. doli no>l, lnx'niosten..' I'ek>nnnit. 
'.'sml, müs^ten sie für den Aiuern unverzins-
?ich is'in. 

'.Vilich unjerein Dofürbaltl'n Mlkf;te sür die 
!^?q>ndierung der Vauernschuiden eine '.'Irl 
?l 'I -? si 1 e i ib .> v e r f a l) r n ange­
ordnet Verden. Bis zu einem festdestininiten 
7erminl' inüs;l<' jeder Baiser nni ^'iguidie--
nlng seiner Schulden beim zuständigen Be-
»irt-sgerichte ansuchen. Ber.säniilnis d^sD'r-
mincs zieht '^'^crlust des 'Lchui'.^s nach sich. 
l> ine Wiedereinsv'l^nng in den vorigen Ctand 
wäl!' nur in lins^erst beriii-ssichljgnngSwürdi-
oen Fällen gestattet. Der Vaner mi'lf;t' da­
bei den jetugen und den Wert om Sti.'litage 
l-ingeben. Bleibt der W^ri nnbeftrirten. so 
i'iie'bt es bei deni. (5'inen '^'inipruch hätte 
.luch die ?^inanzprokora>nr. Ande'nsoll.^ 
wird die Schätzung angeordnet. Die kosten 
dei 'Sckiöl^iing trögt dersenige, dessen An-
s^olicn falsch sind^ '.'ln .''>eind d^jsen loiirde 
dann der 'I?i'<'ter-^'ianidieiungsfo>vmissär 
die Qui'te für den Schnl'dner und für den 
?>aat beslimnien. (5nen!l>ell^ Streitigkeiten 
üi'er den Btstond Ilnd die 5^öh^' der .^-orde-
'nnsien tScknilden) niüs^te nian in gütigem 

aus-ugleich.'n versuchen, sonst aber an 
den Zuständigen ^liichter oer.veisen. soweit 
Ul' nielii I'ereils aligenrteilt sin^ .nnd eine 
qän^s'l".' i'der leilmei',' Alitriiiiun-l nach dem 
Urteil nick'l I'etianptei ist. !). 

Bor der Konferenz 
der Keinen Entente 

Ministerpräsident Dr. Stojadinoviö trifft heute in Bled ein 
B e o g r a d, 27. Auqust. 

Avala). Ministerpräsident und Außenmi­
nister Dr. Milan Stojadinoviä ist 
gestern nach Bled abgereist, wo am ^^9. d. M. 
der Nat der Außenminister der Kleinen En­
tente zusammentritt. Den Borsitz der Bieder 
Konferenz ivird Dr. Milan S t o j a d i-
noviö führen. An den Beratungen Vier­
den ferner der jiolitifche Mitarbeiter des Au­
ßenministeriums, Blada M a r 1 i n a c, Ge 

sandter Pelivanoviü und Sektions­
chef P r o t i <), teilnehmen. 

B l e d  A u g u s t .  
In Gled werden bereits alle Vorbereitun­

gen für die iftonferenz der Außenminister der 
Staaten der K'leinen Entente getroffen. Die 
^lußenminister Titulescu und Doktor 
B e n e Vierden am Mittwoch erwartet. 
Morgen findet die erste Sitzung der Presse 
der Kleinen Entente statt, die Ijeuor ihren 
zehnjährigen Bestund feiert. 

Kein neues Moratorium 
stlr den Bauernfchutz 

Ein Beschluß des Ministerrates / Individueller Schutz 
Letzter Termin: t. Oktober 

B e o g r a d, ^'-i. Äugust. 
Ein zweieinl)ait>slündige.r Ministerrai 

jchlos^ beute, wie aus einem Komuiuniguee 
evsiäillich ist, solgendes: 

1. Ein Borschlag des finanzwirtschaftli­
chen Mi niste rkoniitees bezüglich der 'liege-
luug  de r  i ' ^ rage  de r  B  a  i r  e rns  <i i  u l de  n  
wurde angenommen. In deni Borschlaz l)tis^t 
e'^. daß die Fra^^' im Berordnung'^'>.'ego de­
finitiv und o!)ne (Bewährung eines neiien 
Moratorinlns zu lösen sei, uud zwlir unter 
dem (^esichtspuntte des i u d k v i d u e l« 
l e n Schuhes des einzelnen Säi-nldlier'^. 
Den zuständigen Wirtschaftsminist'.'rn wiir--
de der '^Auftrag erteilt, eine s!!^lchc Berord' 
nnng bis l. Oktober vorzubere't^'N. 

Um den Schuldnern zu ermöglich'«, daß 

Die Brenner Manöver 
50.000 bis 100.000 ? îann beteiligt / Das Biereck Meran-
Bozen-Salurn-Mals / Auch'Oesterreich macht seine ').>tanöver 

N o m, ?N. August..sei entsckieidend filr den italienischen '^as6)is-
.'I.^eute Italien die ossiziellen aloßen Bren- >uus und^siir das italienische Heer^ Die ita^ 

nerManöver des iloiienisct,cn .<'»eeres begou 
nen. Die Manöver werden bis Anfang Sep-
te,nl,er danern. Der Beginn hat sich nni ei' 
nige Tage verzögert, da wie es heißt, infolge 
des Einsprnäies einer sreniden Macht — den 
Einspruct» sl'll Berlin erhoben baben — der 
Aufmarsch aus der an die Sckiweiz grenzen­
den Gegend unt d^'N Nescs^enpaj; nielir nach 
Südosten verlegt werden nluszle. D>e Manö­
ver sinden nunuiel^r im Bierect Mernn—Bo-
zen—Lalurn—Mals statt. Sie geheu von der 
Annahilie au'Z, daß die über den Brenner n. 
^Iteschenpas? eingefallenen „Roten" Bozen er­
obert und etwa iitt Niloineter weiter nach Sü 
den vorgedrungen sind. Die Altfgabe der 
„Blauen" ist es, Bozen zurückzuerobern. DaS 
C-zelände wurde, wie Gelieral Baistroechi er­
klärte, ähnlich gewät)lt, niie es im Ernstfall 
uieiter nördlich Wirtjichteit nn"lrde. Das 
!^>anplgüwiftit liegt ans der 
niotorisierten Sireitkräfte. 

ienische ^^nsanterie stehe keiner I^^nfanterie 
der Welt na6?, ebensowenig der italieni­
sche Artillerist und der Pionicr. 

Die l^esanitzalil der an den Manövern be­
teiligten Truppen ist eine weitaus geringere, 
als ursprünglich beabsichtigt mar, und be-
'vegt sich zwischen öll.lXX) und ItlO.lkD. 

W i e n, August. 
!^^n der letzten Zeit finden in einigen öster­

reichischen Bundesländer Manöver der öster 
reichischen Welirmacht statt. So wurden erst 
lürzli6> bei Bregenz in Vorarlberg Manö­
ver ini Grenzecl i^gcnübe^- Balicrn unb der 
Schnieiz durchgeführt, und zwar unt Aufga-
beu, die erkennen ließen, tvarum die Manö­
ver dort stattgefunden haben. (.Größere Ma­
növer werden im L^aufc der nächsten Zeit in 
der Unigebuug Wien.i und von i^'inz stattfin­
den, und zwar in der Wa6>an, wo auch Pa­
trouillenboote nnd L;iezialtrnppen an den -chne!.>lgseit der 

as ^'^ahr Manövern teilnehnien werden. 

utzcioegc iiber England 

Ueber Evs'Iaud liegt gegenwärtig eine 
'i'tit-e'r.esse, die zn einer ni-abren Enivölteruug 
der Städte gefü!>rl hat. Wer nur irgend 
faini, flücht.'t sich in die Bäd.'r eder von 
^^^ondon ans in dos Dheinsetal. D.1 der Soni-
mer ten englischen Inseln bereiis inelir als 
bnndert Tage guten ''^^ietters ''.elnacht hat. 
b^^'rrscht besonders ans den, i?ande grosse 
Trrckenbeit. Einzelne ^-armer inüssen sich ihr 
'/?asser alis Brnnnen holen, d'.e übe,' sün^-
'^ehn Meilen von ibreni l^zchö't cnisern! sind. 

»?rschiedenen Teilen Mitielenglands gibt 
e^ sogar Bezirk^', die seil >5,0 Tag'n keinen 
Regen mehr g<!h<tbt lMbcn 

Konferenz am Vlattenfee 
(Zine Zusammcntunjt zwischen V-rs/r.Wk'l-

dcncgg und .^anyo. 

B u da p c st, 2'.''. August. 
Das Uilgarische Telrgrapi)''n >'vorrbür.i b'-' 

richtet.' Der österreichisch.' Ans^enmini-ter 
Dr. B c r g c r - W a 1 d l.- li e g g und 
l^^emal)liu smvie Gras S t ü r g t l) »nd Gc» 
nial)litt stlid ani Platlensee eing^'trossen, wo 
eiile Zuianiutenliinsl init d^'ui nnga'.isel).'n 
Ausieuminister ^uoloinail v. u n n a statt-
gesnuden hat. '.'lus;ennlinister >>tani)'i gal> zu 
El)ren der österreichischen l'^^äste ^ni Ban-
lett, worans die t^)äste wieder nach Oestcr-
reich zurückkelirten. 

Ueber den Inlialt der Unter..eduni zun. 
scheu den beiden Außcnvnnistern ist !uenig 
durchgestflert. luan nintuU jedoch an. da^ 
die ^anzöstschen bzn>. ilolienilchen »'lnregnu 
gcil hiustchllich des ^.'tbschlusses des Donau-

pattes (Gegenstand der Unterhaltung gewe­
sen sein müssen. 

Der polnitch sowietruftlsche 
KonfNN 

Wegen Ausweisung des Korrespondenten der 
„Gazeta Polska". — Sowjetregierung und 

Komintern eine Seele und ein Leib. 

W a r s ch a u, August. 
Die Bezieliungen zwisäien Warschau und 

Mostan sind in der letzten Zeit insbesondere 
dilrel» die Answeisung des Moskauer Korre-
spoildeten der aiiUlichen „Gazeta Polska" selir 
getrübt ivorden. Der „Expresz Poraitnii" 
schreibt, dieses Borgeheil der Sowjetregicruilg 
zeige nur, une sehr sich diese den Beschlüsseit 
der .'»toluinteren nntergeordnet habe. Der 
lelUe !»kvnlinteru-.Vlongresi habe d^ic eine Il­
lusion gründlich zerstört: daß Sowjetregic-
ruug und i^onliutern zwei vcrs6>icdcn« Fak­
toren seien. Polen werde den init Moskau 

^ttwoch, .den SV. August 

atbgefchlossenen Nichtangriffspakt zwar respek 
tieren, es werde aber n;lt allen verfügbaren 
Mitteln seinen inneren Frieden zu beschützen 
wissen. 

Italien benötigt Drehbänke. 

N e w ti o r k, 2tt. August. 
Die Spezial-werkzeugfabrik in Eincinatti 

erhielt von den italienischen Fiat-Merken in 
Torino den Auftrag für die Lieferung von 
28 Drehbänken zur Herstellung von (Grana­
ten. 

ste durch bessere Bermertung xr l?eurigen 
Ernte die sür die Zalilung der schon i orher 
gebeulten Zins e n erforderlichen Zahlungs 
mittel aufbringen tvon ^ auf 1?»), beschloß 
der Ministerrat, daß auch die Zal)Iung die­
ser Zinsen vom l. Septeinber biz l. Oktober 
aufgeschoben nnrd^ 

Die I u g o s l awis ch e N a d i k a-
l e B e r e i n i g u tl g wird über Borschlag 
des Suiten Ministers Dr. .^oro.^ee als p'^liti-
sche Partei, die den Anforderungen des 
sehes cittspricht, genehmigt. 

Bczügli5) der ^'i^Iieserung dsr Staats-
bahnen mit .'»lohlc aus den Bergtverleu des 
DraubanatS wurde der Beschluß gefaßt, den 
die?beznglichen lekten MinisterratSbeichlnß, 
der die. LieferuugAkontingente senkt, aus dic 
Dauer eines Monates aufzusch'chen. 

Der „Afto Expre» der ele-
gontefte Luruszug der Welt 
M  o s k a u ,  2 4 .  A u g u f t .  ( T r a n s a s l a n t i k  

^t^adio). Am .'tl. August vollzielit sich ün der 
russisch-mandschurischen Grenze ein Ereignis 
von großer politischer und mirtichaftl chcr 
Tragweite: An diesem Tage wcrd.n 2^0 km 
im si^dlichen Teile des Staates Mandschuluo 
liegenden Eisenbahnschienen uingelsgt und 
auf die normale mandsck)urische Spurw-.'ite 
gebracht. Diese Arbeit soll nicht länger als 
drei Stunden in Anspru6> nehmen. Die g^« 
samte Strecke wurde zu diesem Zu,ecke in W 
Abschnitte eingeteilt, in denen zu gleicher 
Zeil an die Umelguug der^ Geleise gcschrit^ 
ten werden wird. Mr jeden ?lbschnitt ist ei» 
ne liesondere Arbeitergruppe bestimmt, wel­
che in der Zeit von .'i bis 8 Uhr morgens das 
Ihr zugeiviesene Arbeitspensum vollendeu' 
mus;. Nach Beendigung dieser Arbeiti'n w^r^ ^ 
der „Afia Etpre^" die Strecke von der St.i 
tion Sinczin nach Earbin befahren / 

Der „Asia Erprest" gilt als der eleii-ini - ' 
ste Luxuszug der Mel'. Er ist mit den nio ^ 
dernsten ErrungenschaNen der Eisenba!?n:c.i,, 
nik ausgestattet der '^lles in den Schatlen 
stellt, was selbst die vt'v>i>hnten amerikaiki^ 
schen Reisenden ii? ihren L'uruSzngeu 'lebe­
ten erhalten. 

Die erste ^ahrt des „Asia s^'rpref'," na i» 
«^'Harbin wird unter besonderen .'Feierlichkei­
ten vor stch gelten uud die Charbi'<er Eisen-
bahnvern^tiltuug bereitet sür die .-u'i.'reichen 
Ehengäste und sonstigen Passagiere z's" Er-
inueruug au dieses Historis6)c ErciipN-
volle Andenken vor. 

Schreckenstat eiil^^r 
Mutter 

W i e n, 2»?. August. Am Us<!r d ^ 
stinslusses, li' '!! Zl^ed liei Gut'^nstei'.' 
te sich nori' U' <'ine grauenvelle uet« 
kensszene ab. llni etwa Is» Ul?r 'loriniil!?^» 
kaul die .'i2 Jahr? alle .^^ils''<rb'.''ier.''>vtir 
Ttierese .'»Lütterer aus Wnld>.?gg niit Iner 

drei Äiudrn, der elfjährigen ''tnuo, d"n: 
achtjährigen Jo-ses und dem «.ist >ech: Mo 
nate alten Baby, dem kleinen verib'.:. 
Flusse. An dieser Stelle flickt das Wa'se? 
nnter einer etwa se6)S Meter botien Steile 
bös5)ung dahin, .'^^'»ier stieß die !vri^n^ nach-
dem sie ihren Säugling niedergelegt, zur-rs! 
ihre Tochter, die Anna, ins Wajs^'r. Di« 
Mäd6)en wehrtL sich verzweifelt und auel 
der kleine Josef versuchte der Mutt-^r 'u di< 
Arnie zu fallen. Tie Frau aber ichlenderlt 
das Mädchen in das Wasser luid ^lexietz!.' 
auch deui .<itnabeu einei» Stoß, dos^ er di^ 
Böschung ins Wasser liinnnterstür:.te Dann 
nahm die Mutter den Säugling 'n den Arn. 
und stürzte sich mit d^^m Kind 'elbst in d^r 
^luß. Durch die gellenden Hilfe'iise de" 
^^inder aufmcrtsain geniacht. i)ielt der el'e,; 
mit seiner Braut auf einen: .>)>': i.irriid in 
der Nähe vorbeipassiercn'd? ,V>!-f Pognsch^ 
der trctz des Auspufsgeknatters die ne.rzine..' 
selten.^>ilseruse der Kinder aus dem Wasser 
vernommen hatte, an. '.'luch .in?g>? '.»lrben^'r 
aus der Nähc eilten Iierbei. Den Hels-.'rn 
sich ein furchtbares Bild. Die elsjährige ?tn. 
na selbst dem Untersinken in dem dort un­
gefähr eineinl>al.b Meter tieseii Wasser neh,'. 
bemühte sich i'erzweifell, die Mutt-'r u»ld 
den steinen ^^'»cribert über Wastn' zu halten» 
während sich der lleinc Josef, ''sr.'it^ 1,^' 
wuf;tlos, verzweifelt an ihre .>tleider ilam 
merte. Die ?Mnner sprangen angenl'licstich 
die Böschung hinab in den ?ilus^ und bar­
gen alle vier ans Ufer. Es niae ^ie ttls''r-
h ö . ' l i s t e  Z e i t ,  d e n n  d i e  M u t t e r ,  d e r  c ) .  
nud der kleine Josef n>arcn ^'-'reitS beivus^.t-
los. und die behi-rzte Elfjährige lank eben^ 
falls ohnmächtig ihren vettern in die Ar. 
me. Die srfort angestellten Wiederbelebiings 
veiiuche waren bei allen vier ^^ierelt^ten 
ivon vollein Erfolg. Es zeigt.' 'ich das^ die 
Frau. Tlieresia .'^''ütterer, uvgen "iner gei. 
stigen P-ranikheit in Behandlunjz war und iir 
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xinc,t, Äiifall von JrHnn dsn' schrecklichen 
Pla?l l^esnßt und äusqefü'hrt Haiti?. D!c drci 
Kinder wurden der kranken )^r<,u abq^'nom-
mcn, dio s^rau selbst verbilie-k» »n HÄuSl'cher 
Vchandluug. 

Belgien« KöitlgSfamitte liebt die Berge. 

Die lehten belgischen Könige standen allc^ 
in dem Ruf, eine blondere Leidenschaft ji',r 
t>as Hl>rl)gebirge zn empfinden. Bsn lej^ 
tcn verunglückten .Wnis^ der Vels^irr 
lnan, daß er jode^Z ^hr mehrere Wochen in 
die Alpen fulir. nm dort zuln ^ei! geivi,fl»e 
ü'letk'rtciuren dui'chquftchren. Auch sein Solni 
sss>eint diese Leidei^r^ft von seinem 'Baier 
«geerbt, ^u yal'en. Er ist. Vritssele? Z, !-
tnnj^en üielden. soeben in Vejsicitung cincs 
Bi'rl^filhrers in den Dolvmiten einx^i^troffen. 
uin lner zns<^nimen init der Astv'd 
eine jiileltcrtour .zn 'internehmen. T-as W-
nitV^^paar verbrachte ^wei Nächte in der Sel-
vnta-^'I^iitte nnd uniernalM von !>>>.': aus 
ini' Nurlse.ck nnd Pickel eine Pcilsl,esteiIU?iH. 

Neiibte „Zuttgenjchläger" gesucht! 

7^n der enlilischen Iildiistriestadt Birminq 
luerden cieqenuilirtii^ zuni Spielen der 

!i)lanltro>nmeln ^'eute iiesncht, die fiir die 
l'ikl^Ilsche MaiiÜroiiiiuelnusfnhr na6i Anieri-

''^ietlnttu' innchen sollen. Virnnns^ham ist 
tii-/ einziqe 5tadt der Welt, in der Mnul-' 
lionnne!n l)ers^estellt werden, ^'lllein nach den 
!i<eveini,sien Staaten werden in einer '^t>^iche 
'iiekiv lil'^ lsXt.lM» «tilck eiiisl^efi'ilirt. Die 
!v,'liillti'^nninc'lspjelev. die mit ihren ,'inniien 
)ie Mlallplättchen de>^ 7ulstrn»>ents zuni 
^^chn'inqen biinjien und diidurck den sinsie?»-
den Ton der ?l?.'nlUtrottliiiel ausli^sen, brau-
ch-'n mel)N'r.' 7uilue el>e sie al'5 Künstler auf 
:l)re»l ^^iistvninent gelteu tonnen. In Bir^ 
iiiul-sliniii will lnau nun, nin siir das heimi-
cli", Neklmn.' lunchen zu ki>nuen, 
'Nipellen .zusannnenstellen nnd diese nach 
''nerila schicken. 

Hebamme erzeupt Mnftliche 
Kinder 

5c!>nundi'leien verübte in der nvrd-
!tt'!,lliischeil 5tak»t Cqer eine j^escliciftoti'ichliqc 
l''i'aiikine, die bei ilirer etwas lu)^urii^s>:u 

ulit den iiblichen l5'ntbin-
)uiui<l^eldein nicht onstoni. Sie benu^te die 
^>or»iolilii!eu be, den Krankenvrrsichcrun' 
'KU. Ilm aus de>i Alinieldefoimularen die 
'.'unue» der lienst^'l'^n.'iien Binder zu fnlsrl)en. 
?^.'>'ilne>id si'' znnächs« die richtis^en Nomen 
finseMe, IHN ^'ntbindnntV^tielder und Still» 
pväiuieil für die Altern zu ."rlialten, radierte 
s'..' zu ^^'»iilse die Nalnen N'^'der aus und 
te an ihre Stelle Plmntnsienaineu oder Na» 
inen ilne') enjierei» Betonntensreises. Daitn 
ainft sie zli den '^ersirli<'rttniiskassen uua lies; 
iich siir die l'<'tresfenden Mi'itter und Clteru 
di.' Prmliienqeldev auiZliandiqen. ')luf diese 
'^t^eise setUe die k^eschöststiichlil^e i>c'bnmnlc 
in, '^^evlnuf von silnf Iabren Dutzende von 
Kindern in die Welt. Sie inachte Frauen zu 
^>','i''tln!i und Männer zu 'Lintern« ol>ne dos', 
die k 'l etlichen auch n^ir die qeriu^iste ?ls»-
nuuii davon liatten. Der Petrnfl tam an»^ 
'Ia»ieslicht, al'.^ eine Fron bei der Bezirkt.^' 
l'ankenlasse da? Kvankenqeld si'ir ihreu 
Mann nbliolte Nild der '^^«'al'ite ll)r dabei 
eine aus^eblich von il)r eiluiesordertc Still»' 
pninne zusntUich anszalilen wollte. Die ?vra» ' 
liatte seif sieben Ialzren kein Kind iuel)r be- ^ 
loniiuen und forderte ?lusl!ärunli. Schon ei-
!,e 'ü^iettelstunde später konnte die betrüsie-
viicke ?viebamine ft'stsienommen werden. 

Amerikanische Demarche 
in Moskau 

Gegen die Einmischung der Komintern in amerikanische Jnnen-
angeltgknheiten / ZwischenstaaUicl e Beziehungen zu MoSka» 

nur schädlich 
M o s k a u  2 < i .  A u s ^ u s t .  

Der amerikanische Botschafter Boolitt 
bat im .A'ommissariat fiir anHw'lirtilie Anfle-
lecienheiten eine Protestnote seiner Neqie^ 
runli liegen die Einmischnnq der Sowjetre-
qierunq in die amerikanischen ^nnenange-
lesienheiten tiberveicht. Die Re<iierunq der 
Bereinitsten Stanteil n'ariis die Soiojetresiie 
rung vor den etwaiqen Foll^en, wenn die 
lveitere C-inmischlln<i in ainerikanische Nnqe--
legenheiten von seiten der Moökaner Resiie-
runff nicht verhindert lverdeu kiinnte. Die 
Protestnote beruft sich auf die Veschliisse de? 
7. internationalen Kongresses der Kommn-
nistischen Internationale. Diese Beschlüsse 
seien eine offene Berlehunti der nm ltt. No-
veinber zwischen Litvinov und Noose-
velt qetroffeneil Bereinbarnnflen. In der 
Note heis^t es weiter, der Moskauer Neziie-
runii tnüssen die Iiele der Konünterir wohl 
b<'?annt sein, ebenso der Verlans des leiüen 
Kongresses dieser Institution. Die anierika-
nische Negierung betont iu ihrer Protestilote 
ferner, das; sie die Namen der anierikcinischen 
Konnnnnisten, die in Moskau initl^ewirkt ha 
ben gar nicht zn nennen brauche. Diese Na­
men seien der Sowjetrel^ierunc^ viel besser 
bekannt, da die 'Sowietreqiernnsi ihnen dii' 
(5inreisebewilliliunq l^eqeben habe. 

W a s h i l? t o n, Ä». Autylst. 
In politischen Dreisen ivird erklärt, eine 

iinbefriedisiende ^lutwort der Mo^zkaner .^e-
j^ierunq auf deu ainerikanisrhen Protest »ie-

oen die Teilnahme der amerikanischen Kom-
ninnisten an, .ffoniintern-Zikonqreß wiirde 
sehr nnanqe!,ehme Folgerungen nach sich 
ziehen. Die amerikanischen Blätter betonen, 
inan inüsse die ainerikanischv Note viel ern­
ster anfsassen, als irgendein anderes diplo-
nnitisches Dolntnent. Präsident Noosevelt 
sei zu der Neberzeuc^ung gelancit das^ die 
^-!ie»einiliten Staaten von der Wiederausnah-
lue der diploinatischen ilnd sonstigen zwi--
ssh^nstnalsichen Beziehnni^en zn Moskan 
nicht einen einzigen Nutzen gezoc^en haben. 

s^ec^enteil, durch die Wiederaufnahute 
dieser BeziehilNl^en sei der kommunistischen 
Prvpt^sianda Ti'ir und Tor geöffnet worden. 
''Alts diesen Beziehnns^en hätten sich fiir Ame 
riko ineder wirtsrliastlich.' no<si andere Vor­
teile ersiebeis. ^eder Staat nn-isse eS sich iiber 
leaen^ nlit dein Nätebuud zn paktieren, des­
sen '))!'achthaber d'e Weltrevointion vorbe­
reiten^ Stalin im Präsidinli? der K^'olnintern 
s^'i eine (srscheillunti. die die uichtlbolschewi-
stische Welt znr Nachdeilklichkeit nnd zur 
Revision etwaiaer positiver Veziehnnqen zn 
'^.'l'o?kan ^wilisie. 

T o r i o, 2<i. Angust. 

Wie in hiesiqen Kreisen mrlautet wird 
sich ^ie jlipainsche Nel^ierunci dem amerika­
nischen Schritt in Moskau ansckilies^en und 
ebensnlis eille Denlarche siegen die C'inmi-
schnni^ der Koinintern in innersalxlnische An 
gelei^enheiten unternehme' 

qemacht. Zunäcliit hat daS Naturwissenschaft« 
liche Museum von Di-jon den enttäuschten 
?^auern eine kleine Freude bereitet und die 
MiMburten qegen Cntffelt erworben. 

I. «>.r IUI»» V» T»».«,.. 0t. I.«,»—e <54" e, 
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sechs Monate 
im brafllianischen Urwald 

?tkUt Knnde von dem vcrschollencn Oberst Fawcett 

Krabben erobern ein Zeebid. 

Von eiiler sonderlmren .Katastrophe ist das 
tleine irläni)is<1x' Seebad Nose Beach betros-
fen worden. (5ine l^esel1sck>ast hatte luit j^ro-
Nen K'osien das el)enmli,ie F!scs)erdorf zu ei» 
neni modernen Badeort luit Kasino, quten 
.votels nsn^. uulgewaitdelt. .'^lne Anstreusinu-
aen und ein kostspieliiie 'lietlanie brachten 
denl neilen Modebad in diejem Soluiiler 
auch eiileu grossen Besucherznstrom. Pliitzlich 
sind sed^'cki alle Aussichten alif ^ierdienst 
durch eiile Invasion von Krabben vernichtet 
N'orden. Eines Tages tauchte,! in der Meer-
blicht, au der Rose B<'ach livsit, soviel Krab­
ben :^uf, ivie sie uoch uieinals iiesichles wor-
l'te,, sind MiNionen dieser kleineik^Tiere mar 
schierten i'lber den Strand. Je inehr inan tk»-
tete, lllllso stärkere Bataillone riickten au. 
Srliiies'.li''^ nilisite iiian den ffauips aufsieben, 
^as Badepilblikuul fliichtete und die Gesell­
schaft milchte bailkerott. Das ist vielleicht das 
elfte Mf,l das', Krabben Menschen in die 
Flucht geschlagen habcii 

Zivei (5ligländer, die (^lirnder U tynt l, 
Ijaben vor eineni halben Jahre eine (5r^x'diti-
on in den brasilianischen Urivald von Matto 
(Grosso unternonlmen, um liach dem verschol 
lenen eiiglisckieil Obersteii Faivcett zn suchen. 
Sie sind letu znrnckgetehrt liiid b<'richten iiber 
ihre gefäl)rliclK' Neise. 

Bor tt Moiiatt'ii siiid z>vei (5'nglöndn', die 
Brüder Patrick nnd l^ordoil Uluatt, in daS 
Innere von Brasilien, das llrivaldsiebiet von 
Matto ('»irosso, <'illgedrnilgen. u,n, wie sie 
dainals angabeil, nach den» Borkoinnieil von 
qewissei, Mineralieii zn snchen. Sie l^atteu 
die volle Unterstni.^llilsi der bralisia'lischen Be 
hi.>rden. Maii hat lange >^eit nichts voil ihi,eik 
qel)ört llnd ivar eigentlich iiberzeuqt, das', sie 
das Opfer ihres Wal^emlits geivorden seieli, 
denn jene zuni Teil iloch uilerforschten Nr-
ivälder bieten ilicht nur durch ihre ivitde No-
tllr ilnd das lili^rderisckx' Kliina grosze t^e-
sal)ren, in ihneii leben aiict» noch Iiidiaiier-
stämine, die feiliericj Berühruilg iiiit der Kul 
tnr lilibeil, die alleii Wisseii seindlich siiid liild 
d^'rell l^istpseile schon illailcher, der killin in 
die grnile .'i.'>lNle eiildranii, zniii Opser siel. 

^etzt siild die Briider Ulimtl Plö(Uich illld 
llilernmrtet ioieder iii Blieiloo Aires ansge-
lnilchl ilild hnbell eine svanlieilde Schilderiiilq 
ihrer Crlebilisse gegeben. Sie l)abeli vor allen 
Diugeii erklärt, ihre Alil^al'e nach Miili'ra-
lien forschen zu N'olleii, sei seinerzeit illlv eill 
Vorivand sieiveseii. .<>a>ivtzioeck ihrer l5rvedi 
tion ivar die Silche nacii deiii verscholleileli 
Obersteil Fawreii, da üe iiberzenl^I «lelvesen 
seien, das^ er noch lebe. Auch hente lilailbteii 
sie nach dem, was sie erniittelil toiinieii, dasj 
Faiveett sich iloch nilter deil ^^ebeiiDeii befiil-
det. ''.»lusgesptirt habei, sie il»l allerdi»,ii'^ ilicht. 

Die beideu Eugläilder sind von Nordnu'sten 
her in das Matto-(^rosso^l^ebiet eingedrliii-
j1i?n, iveil ilitien die Flns^l^illsx hier eiile bes­
sere Mi)glichkeit zu bieten schieneil, als der 
Uel>ergang über die Cordillere von Bolivien 
lier. Sie benutzten ein lleines Kanu uud silld 
zunächst den Iaunnii-Flilk von Porto Belho 
aufwärts gefahren. Di'r Iaulnn» flieset iii den 
Madeira-Flus;, einent Nelienslnß des Aniazo--
nas. Die letzte Station der Zivilisation did 
si<' berülirten, war ein tleiiles Dorf nlit Na-
uien Papagaios, «ine ?!iederlQss!lng von 

.Kautschulsaulmleril. .v>ier wnrdell sie bereits 
vor deill iveiterell Vordriiigen geivarilt. Die 
Iildianerstäniille, delien sie ill der Wildnis 
des Matto (Grosso sickierlich begegnen il'nrden, 
seien seindselili nnd gesährlich. 

(5s dnlierte a>lch nicht lailge, bis si<' die 
erste Bekaliiltschast uiit ihlien niachteii. Sie 
sties^elk zunächst allf eil, verlassenes uild zer­
störtes ^^ager voil (^uilliilisanunlern, die voil 
den (s-ingeboreiien, wie nran ihnen erzählt 
l)atte, bis aiis eiileli lliedergeniacht ivordeil 
N'areil. Bald danall, saheii sie sich einein 
Trnpp voll Iildialleril gegellüber, vollkoiii-
niell llaclt, aber bis an die 'iähne beivafsilet. 
Die ^'aqe ivar bedrohlich, znmal die Nothänte 
iil ilichl lllls^zllverstehellder Weise lnii il)re'.l 
Bogen liiid Pseilen liantierlen. Mai, gab den 
(5ilgläildern zniiächst zli verstelieii. dos; liian 
eiil lueitereS Bordriugell voii ilnleli lilrl>t dlil 
i?en ivlirde. Aber eiiien eiilsactx'li ^lxlirlzilg 
ivollte nlail offeilbnr al>er auch iiicht gestat-
len, sondern beschäftigte sich ill höchst iilteres-
siertev ^^^eise lliit dein l^ieväck der betdeii (5r-
tilildilligeireisellden. (sine Art voll Frieden 
ivnrde daiiil dadlirdi geschlossen, das; die Eng­
länder ix'n ^'^ndiaiieril ihr gaiizes l'^epiirl bis 
ziliil let.Uell Stück nberlies^eli lind nur >lorb 
im Besit^< ihrer FliIlten deil Schauplatz des 
,')ll!a>illllenstosies verlies^eii. Die Rürtionlide-
riiiig loar sdirecklict). Als die Stiesel zerris--
seil ivaieil, ioickelten sie ll)re Fns;^' in Bnlia-
ilellblälter. Aber der ,'iil'el1 der Neise ivurde 
erreiltit. (^^lllllinisniiiinier berichteten ihi»en, 
das^ !l)rer Keililtilio liart, Ol^erst Falvcelt in 
der ^'»^esailgeilschast eiile»? Indiallerstamnies 
illllner Il0l1> lebe. 

z. Ein „Heim der Lokomotiojührer" soll 
srnher oder später in Zagreb errichtet »Ver­

den. Zu diesenl Zlvecke wurde dieser Tage ei' 
lte Baugeuossenschaft gegriindet, die bereits 
über ein Kapital von Dinar ver­
fügt. 

z Fünf Waggons eine« PetsonenMge) ent 
gleist und glticklicherweise lein Mcnichenopjtr 

Äeograder Personenzug, k'^'r ilm 
Uhr Zagreb verläßt, ist gesteril ili der ''läl>c 
der Station Äreda zum Teil enl.^l'".st )licht 
völliger als füns Waggons ein Ende des Zii 
ges sind buchstäblich entgleist ulld ivlirden 
iiber die Bahnschlr>^llell geschleisr, > t)ne unl-
zustür.^n. bis der Zug zlim Halten gel'rachl 
ivurde. Der Oberbau wurde durch diese d'ni 
gleisnng in einer ^'änge von '<> M 'i-.r inst 
voMotu»i>cn unbrauchbar .leincich?. D.'r 
Schaden ist inzwischen schon ^ni'g.'lx'sscN .v^r 
den. 

z Ein dreijähriges Kind le<'t ein Palkon-
geltindrr um. Im Hause Soll.ni.'v.'l nlica »i 
in Zagreb ereigirete sich gestern ein snr d.-n 
Bau des H<»uises bezeichnende? Ungliick. )n 
eillem ilnbeivachten Augenblick begali sich die 
dreijährige Tochter des Mieters ä v i qi ? 
lM»f den Balkon. Die Kleiiie >-,'hnte sich, ioc. 
weit <'s ging, an da.5 Geländer, weiches aus 
Hl?Iz il>ar nnd nlorsch g^'ivei^ll 'eiil inus^te^ 
da sie im nächsten Moinent initsanit d^'in 
läuder in den >l^of fiel. Eiil l^-^länds'.', das 
r>on einenl dreijährigen ^^ind iiingeleg, wer­
den kann, ist wolhl eine „Selt^nheii" ersien 
Nnilges. 

z Gnlopprciten in Zagreb. -^^rel'r 
Iockey^Klub verl-Uistaltet an? '^evten.ber 
in Pre5ko l^ei ??rap5e ein Glisvpp-^onfür-
renzreitell. Die Nennnilgen lniii'eil ^.l'N 
2 September ditris^gefübrt !r»t'i'd"n. ^ldress«': 
Dragntiil Franz. Mafarvlova 

z. Im letiten Augenblick am Selbstmord 
verhindert. A>li Medv<>'"nt iil Zagret' ver^ 
suchte sicl» gesteri, die <>i>jiihrige '..'lnna .<>alam 
bek zu erhällgeil. Die Frau, die bereits ail 
eilleili Tiirhakell liillg, konnte von ihrenl zn 
.<>allse angeiangtell Mann nocii rechtzeitig 
abgeschiiitten iverdeil. Da^^ Motiv der Tat 
ist in eiil^'lll Nervenleiden z» sncheil. 

l§iu Dorf der Aiingebnrten. 

Da^)^ tleille Dorf Mavilll) iil deill 'A^eill-
laild Bllrglllld l)al den eigentnnliichell '?inf 
erivorbeil, eiile Ari Zoo für Mis^geblirtell zu 
sein. Bor eilliger Zeit ivnrde dort auf einem 
Bauernhof eiil Kalb init secho Füszen gebo­
ren, das llnr einige Tage lebte. .Knrz danach 
konllte eill Baner einell .('>nnd init zwei ^iöp-
fell vorlrx'iseli, eiil ailderer ein Schweill iliit 
drei Beinen nnd eill Dritter zwei sialnisi-
sche Katzen, die zusaiuiueugewachseu waren. 
Diese Mis?gebilrtsellsl?<' Hai natllVgeliläs^ ans 
die Bewohner deS Ortes großen Eindruck 

In. Milan Pidmar jun. Landesschach-
meifter. ^'jublialia iluirde dieser Tage 
eill 5chachtnril!er ilin die ^^'andc>?ln.'ister' 
selins: all"lietragell. Al<? Sieger gillg M i-
t a n i d ul a r, ein !^ohll llni'r!'' 
nieister'5 Dr. ^^iidniar illit Pliiiftei? lv'r' 
vor. Den zweiteil Prei-'^ errong der illnge 
Preinfalk iliit Ki, den dritt>'ll '.^nil.'ejev ans 
Zeliliin iint l l'.> den vierten Iilg. Pret 
mit l4, d'.'li fililften Litotes init i.'i'/!!, die 
fechsie -teile ^'irit Bidilinr ein ^heiiii des 
Erftplnrierteil, n?it l-''.' iiiid die siet^eiite 
Stelle Savi«'- aiic« Beograd mit il Punkten. 

In. Julius Betctto fünfzigjährig. Der Di­
rektor des Koliservatorillllls ill ^^ilililjana, ei-
lier llllserer liervorrageiidsteil Ol>erilsäilger, 
,'^^llliils B e t e t t o, feiert anl :.'7. d. sein 
.'il). Wiegellfest. Nacl) B^'<'lidigiing seilier Stil 
dieil ir'nr er in deil Iahren lUi!» Ins lN:.'^ 
eiller der Bassistell der Wieiier .<^ofolx'r, lvo-
rauf er die .'^>auvtstütze der ^'jnbljanaer Oper 
iourde, an der er iliit A»slint)i>le voll zive, 
Saisonen, in deileil er all der Staats^oper ili 
Milnchell ilnrkte, illlansgesetzt tätig nuir. Im 
Borjahr nlx'rnahn« Direktor ^-^^etetto als Nach 
solger des Meisters .?^llblid die ^^eitllilg des 
Konservatorinlns in Linbliana. 

lli. Gchaf- und Ziegmfchau. Uin dn^ 7^llter-
esse für die Schaf lind Ziegellschail ill Ullse-
rell (^'genden zn I)elx'n, wird voili Berein 
..?.ivlilica" iln Nal)nlen der diesjährigen 
.<>erbstmesse ill ^^jnbljalw all<i^ eine Schas u. 
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ZieflenausjteUung organisiert. Zur Vorfüh-
runj? qojan.icn Melt.^iegcn, Vöckc, Zicklein, 
^ckiisc', Sid^l'r und Llimin<'r allcr Nassen, 
dif in ^Is'w<'ni<'n sse^ziiäUet iveriicn. Ausge--
slesli mcrdl'l, atier aiici? nerschiedene Produkte 
dcr Schilf und Zieq<'llzucht, mie Wolle und 
'7i'5slerzsUt^nijs<', stelle, Leder, Futtermittel 
uiw. Z'ir' Änöst<'slunl^ wird uoin 5. bis Ili. 
5e;nemlil'7 in den Räumen der Mustermesse 
cibc^ehiill'en. 

'II. 'Li-^rfinntttchunq de-i städtischen Mäd, 
chenqy'i'nosiums. Ter Unterrichtsmiuister 
Imt die '^i^-irschliizic der '^'^anatsnerniastunsi an 
lienomineu und anqeorduct, das, da.Z städti­
sche Mndcheu<iunn'usiinn in Lsublialin (daI 
s ic 'mese i l  ^ ^y^zeu in l  nach  und  nach  non i  S taa t  
ül'i'rnlimmeii wird, um die '.'lnclqaben der 
'Ztsidl'il'nieindi.' >^u verriiii^-eril. '^ekannitich 
hat dii' t^'x'nieinde li'sck'losseii, das^ ('»iyinnasiuni 
auf/,ilsas>eii, sais'.^ der Elaat die t^'rlialtung 
desseldi'ii iiilitit lideruimmt. !,'"^ni toinnlenden 
Schuljahr wird die ersl<' (^nniuasialtlasse, die 
imei 'j.'nratsl'Iklassen ninn Staat ül'er-
uomincu, der gleichauch eine entspre­
chende '.'liiMhl non u^'lirträsten in seinen 
Status ül'erniinni! und liesoldet .In den koin 
Menden 7^al)reu U'ird je «'ine weitere I^Nasse 

Madcl>c'n )>iea!lii>iuuasiuiu verstaatlicht. 
,"^n vcrwallunii'.'sechnischer Viinsicht wird die 
nersiaailiLiKc ,'rst'' Vitasse eineiu der drc'i l's?!'» 
«ilqumnasii'u in Viuk'ljaiia anqei^Iü'dert. 

ltt. lilaramboi .^mischrn Auto und Wns^e«. 
^''eim '^ahnlws in Z^am/ale sties; au der 
'!'^alinüt?<^rjeknn!i ^a'> Vtuti^ dl''> Vlotilenlierii 
nx'rte'? in !!^^?ntn!l init «'inein mil l5-rd^' sie-
iadcn^'n '.'^'a.ien iujammen. T'er S!i's^ '.nar 

hefN'i das^ d^'r ''s^ac^en umsiestür^>t murd.v 
?ev ?lr!'e!!.'r ^ran', 0'. r i n t o n au-^ Sn. 
^'ri?^ l^-'i sliir^te s)ic'li>'i ^in^ischon d!^' 
'ei.^'n -".ahr^-'.'^.' un>-. eriitt schwerere '-Z^'er 
'enuniii'ii^ '.'iu^i, wurde start lil' 

 ̂Letje 
r. Molljerunfl. '?cr nes» '!^iu 

d'slj' na>.i>  P i ' n i t na  und  ln in  T r^ in i l j s '  aus  
d^'n j^^oucu '.'Iu^sich'>^-lierl'^ Sn. Uv'Nla wur­
de vor iur'eni nni ".'Inre^junii de- ^'"h'.esv 
.^.''cinz !?iede!!a aii--^ (.''etsi' nnnli.'rt. 

c. ^ttttd-'iilitrrvei'tielnd. Dei '^tad^mlt«'». 
< ' !e i ! ' aud  i n  ve j j /  an i  k .  S ,p tenn . r  
im lii>'!>i?''u s.lluil'u" i'iiu' a!l^i'rt^'>r?'ii'.' 

ri.iini'.ituiui üd. Beginn u.u Z<) iihr 
(^ rlch'in.'n i'sli i)t.' 

c. llebi'lsicdlunfl. Da.> v>^i"nw '^>.'in,'rl'e-. 
ktU slc'l'sui'^^ in l5elj^' ist au! ne: lii'!,;! '>i.'.ni 
'asi aU'> «''er Städiijcheil ''^i>'>!k'.>schus^ nne^^r 
!n i'^i' allen '^l^^^laaaua uli'.i 

c. T^nuiö >?» </eljk. <<e.'je findet!n den 
N9UI ii. t'i>> X >S>l'pl'.'!N!>'.'' ds!'5 «rste 

'i'ali^-^i^a!' '^^enniii'turiner un! die Meisler-
sch^^j! d.r ^ladt l^eZje uud ^!'7. S.in'iKUe«-. 
iuiu. I.'ii'' !^ uriN!'r, un'tche'Z :iiis :>i'u ^'-enni-:?». 
ps'''^ic'n d/..^ S.'i. O^.'lse auoi-je.lassen wird. 
Ncl>^ uin.'r dl'r 'i'rasideutschaii de>) Ma^^i-
slr-.ik/dirc'ttar'-' X'x'rru .'^ u li : "> in ^'>^<'1?^''. 
7'^' Sla^'i'seiiu inde hal einen schauen 

uisft't. die l^enni^adteiluini de? neranit.i? 
-i'nd.'u .''"Ins»'' !)insi<'s!'ii prattische l^.'s'tz.'nte 

c. ''iahl lvi i^ic-
s^a.'n '.>Ir!i)iI>.ln'rse acuKl'^c'len n 
iil iii dc'n tent^'n .>>'!)n Tasil'ii i'.^-in .'Ui au! 
!'l>! 'Ü.ill.'>i'iinu5,^ u"'"' II ,'^rei'i'in.lejiieli^^n. 
A''k'-il s) N! I 'Nialer, I 1 ?u 
l'sl'r, I >N'eriit, .'!. M'äiide, Vtächinnen, 2 
"'Ldit'n'^riinr'n, l .>te!ln>^Vln und l Z'mnlei 

e. ?^rüsi ttl?t sich . . . ?^i>' P.'l'.'.n Iui' inen 
leunjahiit^l'n .^tnatien eiu-.' unl'x-r Slad! 
').ifke', drin nachi^ewieien werd^'n leii'U". dasj 
'r in die Wah^innl^ dl>:, ^taiifniainle" >.X'rrn 
"^uraj iu d-'r ulica "inq'dl'uii^en 
r.l)r und auo ihr eiue Silderulir uin 
lel?e iiu ''.li^erle ueu rund Tiiuir 
!eu sjlilte. 7'er .^iiialie uerjuchle, di^; Ulir un­
ter d. > v'land N'eiterzuvl.'Muf.». Ta-.' ist it)ui 
><nni '.!'ers)äuZni^ st.'nwrdeu. 

^'eu i^al?rrädcrn ttiedkrscitnsfkn. lintsr 
>?rr ^^ii<ut>a!)nbriule iruiden -^runia.^ <lbend 
die 1.'-.jalu!lie Priuatln'anilin ^-rl^ >^ar»line 

<' !l e r IN a e r und ^i.' '^nusrnann'^-
lechler ^rl. iii.neliiic ^ e rj a n, 'zeid-' anS 

von eiU'Nl ''liudsahrer und ein.'l 'lind-
'ahrerin uicd^'ri^estc^s'.eu. Crstere e'.tttt hies'ei 
/iueu >»^ruch de«? rechteu während 
lehterc mit eineui bl'-'luen '.'ln.i'' daa.'ntain. 
^rl. -/^estevniai^er raurdi' in? >irankenliaus 
i^deriührl. Tie l'eideu !>?adfal)rir verichwan-
^'en nach dein ii^aranwol 

?keiftersck»aft b> 
Dil? Tanniai^ nachmittags und abends bis 

spät in die Nacht hinein abgehaltenen Wctt-
l'ämpse um die Mciftersck>aft im 'lassilchen 
Ringkampf sah die Vertreter ''i.-n n?un Klnl's 
am Start, und Mar hatten „Malab,". .,(5ra 
atia" uud „Sparta" aus Zac^r l,. „Zrin'sti" 
aus ^^oprivnica, der Arbeiter-Sporkslud auS 
Sauldar. „Hajdiif" au(< ^arasern., ^^lirna" 
aus Ljuliljana sowie die hl^imi'chcn s^lubs 
„Sparta" und „Marathon" il^re '^'ertreter 
entsandt. IilUerer siihrte auch dic s)r'.^an'su--
tien dl'r Veranstaltung durch. Die Ü.'inlpfe 
uinsas^leu uur da^I Bantam- und i^'eichiae, 
wicht, in d^nen schliesslich 'ler Si>'l^ an dcn 
Zaqreber !^oth und an Te Lucca aus '^^o-

: „Rapid" Gywnastikkvr«!. Die U>'siun.iA 
stunden siniüen täqlich nach sosjierdeüi Pia 
ne stall: l-i dis halt» l? lihr Juckend dis .^u 
1 t Iahren, baU' 17 di<Z llhr grauen uud 
?'(ädchen, I!'' lij.-' l'.') llhr atle altinen Sp'irt-
lcr, die ^zu dieser Zeit adsiimmlich sind und 

t'is!.'<> llhr alle ül'rist.'n ostinen MikN'.e-
der und ^^wl?r ^/'.'iri>lall?>eleu, ^vuf^ba'l"'' Ten 
nisspieler und "^^^'nlersperlle'. wird ^lar--
auf aufwertjaw >ieniacht '»af? die er 
wälnite in>"!liina ^''nauestenS einii^da^ten 
wird, w>'?hlill, oi''nfui.che.> l^rinen n>'': 
N'iendii ist. '.'lieniand sull fehlen! 

: SÄ. Nqpit». >>eu<e, DenneL^taei^ um ?i1 
lllir 5^'>aiiptliu>^>l'<'ns^sil'unst. — .'!'>eule. T'-'n^' 
!asi. .iki 1.^ lilir Spe',ialtrain!na für 
lialler. ''?i''>''a'u der >'''nn<äliil-,en 
der ersten und der Neserneinannsckw't n? 
>Ptni siafien siili alte Spieler .^nverlässii ein 
/,uf!nden! 

: Split Vrjjskirrt den ^uftkislverbnnd. Bei 
d<'r fiir^;lich litislehaltenen ?aqun!i des Spli« 
ter llnternerl'andes N'iirde der einniiUiae Be 
setilus', 'lesos^l, zum '.s^retej! tiefen das 
li''h?n des ^ufiliatlners'audes s^eqeniwer den 
Sper l s in l i s  i i n  Vere i l ' l ' >e  dc . ^  Sp l i l e r  Nu te r -
nertiaiide.^ an diesc?! fein "'^eip üfiuujisschrei-
Iieu .zu entsendi'n. 

: Reqinn der Tour de Roumanic. .'tuf der 
S'>reste ^.»^^utaresl - t^'araral unirdt' «gestern die 
erste t'^tappe der Toni dp i>'ounianie ausae-
trai^en. ÄIs ^^rster possierle das Ziel der 
Vulgare i l i' I o n. !^^on den Iusioslainen 
tan? T a n i d a o i als!^<ierler anc! '>iel. 
Im ^^iinderplaeenient steht Iusioslawieu hin» 
ter )s^umänien an .zweiter Stetle. 

: Die bisherigen Weltmeister der Nidsols-
rer. Die ^'iste der liisheri^^'u '^i^!'inn'.'isier 
lautet liei den Ämateuren: Tti'ld 
.^chwed^'n; lMarsh l(ü'Ntll^''k^i: 
^erraria iItal^ien); t/edue. <,'^r>^nk-
retch); .^loe^rienaer''' tVelq^en)' 
Danen l^-ranfreich): lsl'^'7: '.'le'.ts n^; 

s'-'randi lItalien): '^^erlolt-^^'^i 
sItalien); IMs>: Martana sItalienj, 
i^'ilinsen lTan^niarf)' Mar'ana (Ita^ 
lien)! liN.".: l'^.?li lSchn^^-iz); P<'lle° 
uaers s.^^i^sland»-. 1M.nn'si^n «Italien). 
- Pr^'ieisilinal.v -'^indi (Italit:^); 

Nonsse sB''ls,il'n): l!>2'.'>: '>i.''nss.' (Bel-
siienl- l'.'.^s): '^^inda tIlaÜen): l!>Nl: l"'nerra 
lItalienl: '^)^inda lItal^en); 
Spk'iilier ','^r^ntreich)' >7a.'rs 
qi<'n>- -?IertH l'^^l'ls^icn) 

8tsst!?et>e Klss8en1otter!e. 

Iti. lter s1.'tuptZ!leli>mr: 1?^«. <t.). 
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(Olinc luewülir.) 
lievollnuichtlLle Verkoul.'istelle ctei-
idszsenlcittcrie kankxesetiLiit tiv/isk- l^lsrl» 
dar. lZvsposltit 25. — ^dcnctort Ksut uncl 
Voi-k-luf von Valuten und VVertozineren. I^c>8-
I<c>ntrylle. l^onid<>i',^I::e.«!c:Ii^tle und /^nnsdme 
von ^inlazcn gut lautende k^eclinunx kel 
LünstiLsr Vcr/lnj»unL 

r Ringkämpfer 
prionica fiel. Das Endresultat lautet lomit: 
Bantam: 1. Toth (Sparta, ^'Z^zraievo), 2. 
^neeberger (Croatia. ZagrsS), A. .Hope! 
(Zrinjski, .^oprinnica); Leichtgewichts I. De 
Lucca (Zrinjt'ki, Ä^rivnica), .?. Mrkus 
(Sparta. Zac^reki). Pongrac (Sparta, sto-
privnica). Iui (Ävsamtplacement sührt die 
Zagreber „Sparta" vor „Zrinjskl" aus.Äo-
privniea und „Craotia" aus Zagreb. Die 
Wettkämpfe im Feder, und Melterger>i6>t 
worden nächsten Sonntag in Zagreb ausge­
tragen, während die Konkurrenzen in: Halb-
schim^r- und Schwcrgeu>icht in Sarajevo zur 
Erlcdigul?^ gelangen iverden 

p. Todesfall. Nach täng<'rer Krankheit ist 
hi>er im Alter von <is» Iahren der Priesträ-
!^er und .'?>ausk"'sitzl'r .^^''err Johann a z e l 
.^est^irtien^ ,'friede sein-.'r Asche! 

p. 7t>. lVebvrtstag. Diejer ^Tage feierte der 
el^.'nialige liekannte '^leischhanerei- und Sel--
chereil'esit^er.^^err Johann !? u t t e n li e r-

e r ans seincm !^'andgu< in ^^ar^onina bei 
Pills im '^reü? seiner engsten ^^amilienange--
«li^riaen <der l>^attin Ottilie, des Sohnes 
?l^ans der 'Familie Mihelii' aus Dubrava 
und der 5)kierstenswitwe 'ü^alerie d. Dodr-
?anska> das schöne ?sest des 70. l^ef»urtäta^ 
aes. D<'r in weiten .>»?reisen liekannte und we. 
qen seines liehenswürdiqen nnd rechtschaffe­
nen Wesens altseits geschätzte Iulnlar erfreut 
sil-t) trot'> keiner hohen Jahre noch der besten 
selrperlichen und aeistigen '^-risch^e. ^I^err Lut-
tenberger leitete Ins na6> dem llmsturze sein 
,'fleisch und Selchwarengeschäst in Ptui. 
'voraus er sich aus sein idyllisch gelegenes 
il^'andqut in Kark^ovina zuvi'lckzog, wo er sich 
niit seiner braven und vorvil^Iickpen Lel'en«^» 
aesährtin ^^ttilie- inif seltenem Eifer dem 
Weinbau unk der ^'andmirtschaft widmet. 

.Der Sohn .^.>an'^ lebt in l^raz und lietr-'il't 
dort ^^oli^niiilwarenhandel en groS. Zum 
sfi^önen ^'eben-inbiläuni unsere herzlichsten 
'.^Glückwünsche! 

p Vnndleuer. In der ".iiachj zum 'i^lkontag 
brae«) in .'^')ajdo'^e im W'rtschaftSgekiäude i'es 
>'^esikers Anton Z u p a n i e ein Brand 
aus. der d>?n ganzen Bauernhof bedrohte. 
?)ant den, eneraischen (Eingreifen der ^eui'r-
wehren von .'!?asdina. (^erei^ja vas und Pius 
tonnte ein weiteres ll«'bergreifen des?veul'rS 
verhindert werden. Der Sl1>adcn beträft 
1N M0 Dinar. 

p. s^in neues Mfthaus wurde verganq»'' 
nen 'Sonntag in Muretinri feierlich einsi" 
uieiht nnd seiner '^estinnnung üderi^eben. 
s^Ue'chZeitig fan!i aueli di' Weihe der neu-
anaeschafften Moiorivrike statt. Den ?seier' 
lichseiten welntte n. a. auch der Minister a. 
D. '^.'ierr Priu'^ Vese n j a k be.i. D'e kirch 
lichen Zeremonien wurden vom Pfarrer 
.^.i^rrn 5^ I e l a aus S-v. Marjeta vorsi'' 
ni^'nuien^ 

p. 5y. Pid findet aw September 
eine I.ihi,enn''ihe des dortia^'n ."okrilver' 
eines statt^ dl'r sich ein grop.es Volksfest an-
si1'sies?en wird. 

p. Achtttnq n«r Falschmiinzen! Am hiesi 
qeu Postawt mur-^e dieser Z.age wieder ein 
.',s1-Dinar T^lisiifik.rt entdeckt und b-efchlaq^ 
nalnnt. > 

p. tNobettsokt. In Nova 'w!' bi'i Ptus wur 
de der Mittelschüler Franz !> a f e r von 
noch nnb<'tannten Köhlingen angehalten u. 
de'art niis^haitdelt, das; er ins .Krankenhaus 
i'if'erkührt Vierden wuf^.te. ^hoffentlich werden 
dic Täter der verdienten Strafe nicht ent-
aehen. 

P. Unfall. In Sv. Bolsenk wurde der 
sährige Besitzer Franz P n l k o von einem 
ulit .<>olz beladeuen Wagen itberfahren. wobei 
er einen Bruch des linken Unterschenkels er, 
litl. Pulto befindet sich iin hiesigen Spital. 

p. l5in llnentschieden gege» Lendava. Das 
Detnlt des nengegrnndeten SK'. Lendava 
ne.hni einen licuieliteu Berlan» Die (Mte, 
di< noch .^ur Pause uiit 2:l 'ni Nachteil wa^ 
^en, versuchten nach d<'ni S'^'it''''wechsel M't 
alli'u Mitteln den (^-instarrd zu erreichen, 
was ihn"l nach einem st.^^ienweii:: Drmi-

schen Kampfe vuch gelang. Das Endergebnis 
lautete 5:^ woran auch der allzu groszzngig? 
Schiedsricht-'l. Lthmar S a m u d ^ nicht 
ohne Schuld ist. Der ÄK. Ptuj zeigte kroy-
dem stellenweife eine bestechende Fornl. 

p. Ein grohes Preisschiehen virnntalr t 
am Sonntag, den 1. September :ier «chiit-
zentierein in Podlehnik. Die Schüi^!.'nv.'reine 
von Ptuj, Leskonec, Ptujsta gara i nd Sv. 
Iuris haben ihre Mitwirkung '^ngesagl. 

p. Doppelgastspicl „Rapids". Die in der 
Meisterschaft van Slowenien an ?>rltter 
Stelle postierte Manns6)aft des S^. .^apid 
aus Maribor absolviert Sonntag, den 
September in Ptuj ein (Gastspiel, (^le'chzeiti^ 
wird si6i uns auch die Reservemannschaft 
der (^äste vorstellen. In beiden Spiel-'n 
wird der SR. Ptuj den (Gegner stellen 

b. Eurapäjsche Revue. Der polnische Po­
litiker Graf Adam Romer widmei in der 
lepten Folge deni dahingegangenen Fiihrer 
seiner Nation, Marschall -Pilsudsly, einen 
(^edenkartikel. Ferner enthält da!? 5ieft einen 
grundsätzlichen Beitrag Dr. ^'ammers über 
das Thema: „Fül>rergcdanke und Selbst­
verwaltung" Pierre Daiie s6)re,bl über 
„Belgien im heutigen Europa", Fentener 
van Blissingen iiber „Neubau der Weltwirt­
schaft", ferner noch einige eingehende Aus-
einand^rsehunge.n ülier altu<'sse Fragen. Im 
literarischen Teil sind auch Ivan Cantar 
und Ivan Pregpls vertreten. .^!>erbert Oertl 
einer der besten !^'enner der slovenischen Li' 
teratur Hot die Nebersell^ungen liesorgt. (ian» 
kars: „V^err Hauptmann" hat in der lieber-
setzung nichts von seiner llrsprünglichkeit 
eingebüsit, ebenso Pregcljs: „Balladen in 
Prosa". (5-s wäre wünschenswert, no6) i»':-
terc Proben jugoslawischer Di6i!ung in diese 
fiihrende deutsckie Z.?its6irifi einzureihen. 
Deutsche Berlagsanftalt, Stuttgart. Im Ia^' 
resbezug Mk. l^.—. 

Mittwoch. 28. August. 
vjubljana, 12 S6>nssplaN..'n. ti> Lieder 

vonl Meer. IN Nachrl6Ut'n. Stunde' 
der Nation. t^horvorträgo. 2^? Nach< 
richten. — Beograd, ll Schai'lpsa:ten Ni l.'? 
Volkslieder. 17 Arien. >!> 'lieflaui . 
Nachrichten. Stunde der Nation. 
(^rieg-Sonaten. .'»Hörspiel. Tan.^ 
musit. Wien, ll.?(> .^^äusli^iee ^iiaig-^lvr. 

Funkorchefter. liVl)i'» Schailplatt^'n '.?.>!<> 
Äon.zertstunde. 19.M Tanzniusik. A» ?!rch''-
sterkonzert. — Beromünster, tli t^rund-
züge der ^rankemrnährung. A» ^our de 
Suifse. 20.A> Org«^^lkonzert. - Brattttiva. 

(5ine Kon.zertreise na.ch Aegypten. — 
Breslau, 11^ Tanz aus der alten Zeit. — 
Brünn. 19.10 Dvofak. - Budapest. 2N.l.'' 
20.1.^ 55öpspies. — Bukarest, Sol'st^'n 
ab^end. — Dcutschwndsenker, 1'.^ Beslüg'^llf 
Musik. — Drottwlch, .^N.ls» ^^i^ripi l. 
Leip.^ig, 20.1.'» Musikalisches SP'el. 
land, 20.10 Oper. Praq. 20.20 : 
kon.^ert. 20.^.', '?^örspiel. — Ztuttgor«. !."> 
Orchesterkonzert. — Toulous?, '.Zl.t."' '^iu' 
Operetten. — Warschau, '?0.10 L.'ichte 5.>'N 
sif. 21 Chopin-.^ on.zert 

Loch'Nest-Ungeheuer ein — Pärchen! 
(5in holländischer Wiss<'ns6)aftler, der in sei 

nem Nebenberuf l^raf ist, hat narti langen 
Untersuchungen jetzt für das Loch Nefi Un­
geheuer eine (k^klärung gefunden, die eine ge-
wiffe Wahrscheinlichkeit für sich hat Der .^.'»ol 
länder der die Gewohnheiten des Tie'-es 
längere Zeit studiert hat und es auch zweimal 
mit eigenen Augen sah, glaubt, das; es sich 
nicht NM ein Tier, sondern uni zv>ei Tier" 
handelt; nnd .zwar um ein weibliches und 
männliches. Beide sclieinen jedoch keine reine 
Raffe darzustellen, sondern eine .^l^^reuzung anS 
Seehund, Seeliiwe, Walrosj und Seelefanl zu 
fein. Sie leben anscheinend von Fifäien. (!>S 
ist aber auch nicht ausgesäilossen, dah sie 
nachts aus Land gehen und wie Schaf<' ode^ 
Ziegen GraS frefscn. Der hollmidifrlie For' 
scher beabsickitigt, solange bei Locki-Nes; zu 
bleiben, bis es ihin gelungen ist. Photogra^ 
Phien herzustellen, sodaf; die Tiere endgültig 
bestimmt iverden können. 

Sedmiet der 
Antituberkulosen-Liga! 



Mttwucki, ??. ^arlbore? Zertunff^ Nummer 1!, 

Das Mäbchengymnaflum 
bewlMat 

Dienstag, den 27. August tSZS 

'etwa 2.?>» Ukir morgcns, Ankunft in Mic'n 
Uhr, Nü6kehr nach Mank»>ir Tikns»o^, 

1s^. September qegcn 11» Uür. T<?7 ?^ahr. 
prl?is für die Hin- und Niickfahrt ist sehr 
niedri,^ gehalten und kieträsit in dcr dritten 
Waqenflasse ZIO sNiirmalpreis ülOj und in 

71 
Zusammenschluß der Ätädchenparallelklassen des Realgymna- ich,» !mk'Mm.>mos,"«mich-n »>>« 
siums IN Maribor zu einem selbständigen unteren ?.iiädchen 
flymiiasinm mit säst 400 Schülerinnen / Bereits im kom 

Menden Schuljahr 

Anschlukreiseiiden den halben ^nhrprei^^. 
Teil ^.'lu'Sfsüqlern wird eine überaus niedrisi 
bemessene Pauschalsumme für die Unter-
kuust, Peryfleciunfl. Ausflüge usw. zugestan 

Aus Bengrad trifft die Nachricht ein, daß 
der Unterrichtsminist<'r die Anträge der Ba-
natSnerwaltung iu der Frage der Gründung 
eines selbständigen Mädäienliymnastums in 
Maribvr gutgeheißen hat. Die neue Anstalt 
snll, wie »lersil^rt wird, bereits int kam" 
menden S6iu!^ahr ihre Tätigkeit aufnehmen. 
!^^m Sinne der Ministerialentscheidung wer 
den in den unteren nier Klassen des hiesigen 
RealgtimnasiumÄ dio Mädchenabteilungen 
Non der Anstalt getrennt und zu einen, selkist 
ständigen (^timnasium mit vorläufig nur nier 
^Nassen zusammengeschlossen, deni noin Ne--
algiimnasium auch die entsprechende Anzahl 
don Lehrkräften .zur Dienstleistung .zugeteilt 
wird. Die neue Anstal« erhält auch einen ei­
genen Direktor. 

Damit geht ein iahr<'lariger Wunsch der 
Venölkerung Nan Maribor in Erfüllung. Aus 
der Neals6iule auS der Borkriegszeit mit WN 
bis llD Schülern ist in der Nachkriegszeit 
ein Nealg»imnasium geworden, das am Ende 
des nergangenen Schuljahres ll77 S6?üler 
zählte, davon 477 Mädchen oder weit tnel)r 
als ein Dvittel der gesaniten Schülerzahl. 
In den untereir.Massen sind die Mädöieit in 
je zwei eigeiten Abteilutigen zusainntengefaßt, 
während die oberen .'»'lassen geiuischte Abtei­
lungen bilden. 

Die Mädchenabteilungen der ni<!r unteren 
Klassen werden nun das neue Mädchengyttt-
nasium bilden, das somit von etwa 4M Schü 
lerinnen besucht und demnach eine ziemlich 
große Schulanstalt darstellen wird. Aller­
dings wird das Gtitttnasium einstweilen noch 
itnnollständig sein, da es inir vier Klassen 
tiufweisen soll. In den nachfolgenden Iah­
ren sollen, sobald sich di<? Notwendigkeit hie-
für herausstellt, auch die höheren Klassen hin 
zukontmen. Sicherlich wird sich die ^^ahl der! fände 
Sckiülerinnen in der neuen Anstalt crhöl)en,! 

^ ..... .. X ü.;, den. Anniüldunaen werden bis 2.'?. d. entge-
nur nach Maß. 

7val»rgastes ist init lO.Ws» Dinar versichert. 
Das österreichisllie Visum ist unentgeltlich. 

lerin ilbersiedeln dürfte. Donn an beiden 
Gymnasien belief sich im verflossenen Schul' 

Uniim-Tonttno. Der herrlichste Film des 
Ial)res „Regin«" mit Luise Ulrich und 
Adolf Wohlbrück. Am Samstag den 31. 
Aui^st: Eröffnung d«r neuen Saison mi? 
dem !irös;ten Lustspielschlager „4'/k Muske. 
tiere". In der .Hauptrolle der tieite !^c'miser 
^zöke Szakall, weiter Ernst Berebes, 
Bresizrt und !Dtto Wallliurss. 

Äurg-Tontino. ^lur bis einschliestlict 
Dii'nStag „Revolte im Zoo" Acis, 
sung. Ab Mittwoch der Spoiitsilm aus de; 
winterlichen ^chw^iz „»^reut euch des Lebens^ 
lnit Le» ^lezclk. Wi^lfgaug Id^ 
Wiist und (5ditt) 5!rit',sl'r in den.H.in;^troslen. 
In Vorbereitung „Der Weg ius Glück" .ni? 
Paul.^'»örbiger. 

I°Iir dw M(,dch«n auf ».cht »cr-
«» als we ^dchku da-l A u . -> c a r ° a S-
MU IwNjtmch^go R°-.ch-UMM.Ml,MN , , „ 

S^'pK'niber UM Ulir von Maribor vom ^ . 
^ ,rq ad kc-ÜN am S-kfl-r .,1.,». 

g»"' nachlb T^l-r ^ws,rpr«!Z juv hin und mclbc^rj, Arli»-. 
l'p,>ä<v ni>r c>lN Tina-^ nra Perlan^ N> c,n cmlaz.ger Ä.„-mk,all -i 

ler' gebaut worden ist, ist schon lange vicl 
zu klein, da jetzt die dreifach« Schüleranzahl 
die Anstalt besucht. Man behalf sich bisher 
auf ldiesc Weise, daß einige .Klassen nur Nach 
lnittagsunterricht hatten, was auf den Lehr--
erfolg gewiß nicht günstig einwirken konnte. 
Seit zwei Jahren sind vier Mädchenklassen 
in den Näumen der aufgelassenen Lehierin-
nenbildungsanstalt an» ^^Zrinjsfega ti-g unter­
gebracht, wr» sich liekanntüch auch die .^^an-
delsakadeniie befindet. Wohin nun nrit den 
Kinl^ern'^ Wo soll den Schülerinnen des neu­
en Mä^ch<'ngiinlnasiums der Unterricht er­
teilt n^'rden? Das sind Prot'leme, deren Lö-
snng eine '^llzu harte Nuß darstellt. ''.»Zllcs 
"^lictwerk hilft nicht viel, di^ 7nage kann nur 
dadurch gt'löst werden, daß ein neues (Ge­
bäude für mindestens 7l>» Schülerinnen er. 
nchiet wird. Dann Vierden auch dte Klassen 
weniger Kinder zählen und die Professoren 
incrden sich ihrer schweren Aufgabe mit grö­
ßerem Erfolg widmen können. Selbstredend 
wird dann auäi di,' ^-^ahl der ^^ehrkräfte ner. 
wehrt werben innssen, wodurch enie Anzahl 
von stellenloseit Philosi^pii'n ^^^"schistigung 

Herbftzucht- und Aeldjagbfuche 
für Dowehhunde 

Am 2s>. Septemb<'r l. I. veranstaltet der 
.^lub der Br>rstehhundeliebl)aber in der Um­
gebung von Maribor ein^' Herbftzucht- und 
einf ^Idjagdsuche mit Erwciterungsfächern. 
Es ivcrden alle weidgerechten Jäger einge­
laden, an dieser Suche teilzunehtnen. Ge­
prüft wird nach der Prüfmtgsordnung d^s 
S.I.G.B. vom lt?. März li>Z9 für anerkann-
tx. Borstehhunde. Das Nenngeld b<'trägt fiir 
elnen .^^und 50 Dinar uitd für Berufsjäger 
niit eigenen .^^unden !Zs» Dinar. Es wird bei 
dicser lagdlnnologiscs)<:n A<!ranstaltung den 
l.^ästeti und Mitgliedern (Gelegenheit geboten 
werden, zu sehen, was der Borstehhun^d int 
t'veld und bei der Wasserarbeik leistet. Nähe­
re Auskünifte erteilt der Präses des K'lubs 
.'oerr Direktor .Karl.K' l o b u 6 a r, Maribor, 
Ljubljanska kreditna banka. 

Einsturz eines Bauern­
hauses 

Der vinstmz forderte dos Leben einer 
vierköpfigen Z^amilie. 

Borgestern gegen d7!ei Uhr früh stürzte 
das Haus d<'s Besitzers A!ar U d o v i L in 
Poterkovci bei Pvevabje unter furchtbaren^ 
(Gelöst? ein. Unter den Mauertrünlinern und 
gcborstetlen Balk«:n lag Udoviö niit ^rau u. 
ztlier .Kindern. Die rasch lierbcigeeilten Bau­
ern und .^)ilfsmannschasten der Freiwilligen 
^eucrwehi-en konnten nur tnehr die Leiche 

fünfiährigen To6)ter und des dreijäh­
rigen Sohnes bergen. Der Besij^r und sein« 
t^rau wurdeit nach aufopferungsvoller Ber­
gungsarbeit in sozusageit hoffnungslofeni Zu 
stände hervorgezogen. Udovii^ erlitt schwere 

de. An ihrem Aufkommen wird mit Be 
stimnitheit gezweifelt. Die bautechnische Un-
t<'rfuchung ergab, daß die Wände des .Dauses 
welche stellenweise aus Lehm erriäitet sind, 
iltfolge der letzten Regengüsse aufgen>eicht wa 
ren und desl?alb den ungeheuren Drurk des 
erst kürzlich renovierten Daches nicht aus« 
zuhalten vermochten. Udovie ist von seinen 
Nachtiarn ai^f das Mißv/'rhältnis zwischen 
der Tragfäl,igkeit der Wände und dem l^e-
wicht der Daäikonstruktion aufnierfson, ge-
nmcht worden, doch wollte or diesen Bemer­
kungen feinen (Glauben schenken. 

ausflug mit S o n d k r z u g, der zwischeit 
Frakturen der l,eiden Beine, während seine! Zagreb und Wien verkehren w'.id. Abfahrt 
<^t'in sehr schwer am Rückgrat verletzt wur«!von Maribor Freitag, den 6. Setztenrber uin 

. . .., >f l II I, nach 
ubertreten, würde di^ neue Anstalt weit über > 
<M> Schülerinnen zählen. ^ 

Das schmierigste Problein, das eine 
le Lösung der Schulfrage behindert, ist 
dleibt die Unterbringung der Kinder. Das ' 

»>es R-'alq'imnojiums am Iuw'llo. Zpa.-nftich lür »>. °.,h°d-« 
k'rsi, kaZ ssiner^sil sür^^twa ^^>0 Kirch?, bl'rl'iililii^l'n siir kii'n '?au «'i 

ncr i^ril'.l'doi^cn Kirche in Marilior sind so« 
weil gi'di.''l)('n. dl?ß gc'itern iiin Uhr ain 
IngosIsivenjti trti, Ivo die .Kirche d<!s hl. La 
zarn'^ stellen ivird, an den ersten Spotenstiäi 
gejciiniic'li werden tonnte. Ter kirchlichen Ze 
reinonie, l'iie Prota T r b o je v i c vor» 
nahm, wr>hnle cine gi oße Menjchenin-'nge liei, 
darunier auch da-^ Militär und Bcrtreter der 
Behörde!'. Di<' Vtirche, deren Bau die Ma-
riborer Bai'lirineii Ing. Arch. I e l e n ^ 
und Iitg. l a j m e r sowie Stadtbau-
nieister U b a l d N a ss i in b e ii i ge-
ineinsam üt^ernoininini habeil, wird eine 
Längk» von eine Breiig, von nnd eiiie 
.^^öhe von lit» Metern aufiveis<?n und noii siinf 
Kuppeln getrönt sein. In der Mitte des Par 
fes werden fünf Bäume b«'seitigt iverden inns 
sen. 

in. Reue Poftmorken. ?lnt tt. September, 
dem (Geburtstag Seiner Majestät Ki^nig Pe­
ters, werden neue Postinarcken zu -iN 
und 75. Para sowie zu l, I.üO, l.?."), 'i, 
l, l<^, nnd Dinar mit dein Bildnis des 
Königs in Berkehr gebracht. Die bisherigen 
Marken init dem schivarz unirandeten Bild­
nis ineiland König AlexaiiderS bleiben noch 
ini Berkels', solange der Borrat reicht. 

m. (5isl»lgrcichc WaldthvatcrausfjZhrung. 
Äm norigen I-onntag spi^^lteii die Mitglieder 
der Dilettanlensektion des Sokols in Nu.^c 
unter der ,'viihrung il)res alljährlichen l'!)ost-
reg i sseurs ,  des  Opernsängers  Bekos lav  Jan  
k o Bonibergars zugträstiges Bolksstiict „Bo 
da". Die Ausführung inar derart inusterl)aft 
durchgearbeitet, daß sie sich auch auf leder 
Sladtbühne l^ätte sehen lassen töiinen. Alle 
Darsteller standeii iin Dienste eines glänzen' 
des Zusalnmenspieles. Die Borstellung er­
freute sich eines Rekordbesuches — man zähl 
te etiva IlM» Menschen — iiiid innren eS 
insbesondere auch Besucher aus Maribor, die 
Ru^e belebten, llnter der Anwesenden sah 
man auch dett Stadt Präsidenten Dr. L i ̂ 
P o l d, den ehemaligen Abgeordneten Di­
rektor r e j i sowie den Bürgernieister 
von Ru^e Le s j k. Bei alleii Zuschatlerit 
hinterließ di«» gclitngene Anfführung den be­
sten E'indruck. 

IN. Dke Teilnehmer an der Sonderfahrt 
nach Wien unit dem Roten 7vranzl) werden 
aufgefordert die nötigen Dokuinente bis 
M i t t in o 6), den 2."^. d. in der Kanzlei des 
städtischen Autobusunternehinens am Äaupt 
Platz abzugeben. Es stehen noch iiiehrere Sitz 
Plätze zur Verfügung. Der ?^ahrpreis stellt 
sick) auf Dinar. Die Abfahrt erfolgt 
Sonntag, den 1. September uin 5 Uhr voin 
i'>aitptplatz. 

m. „Plttnik" . Exkursionen nach Italien 
und Dänemark. Der „Putnik" veixin>taltl!l 
Heuer im Rahltien eines Besucht-s der Ost­
messe in Bari eine Erkuvslon durä) Italien. 
Die Abfahrt erfo-l-gt ain 7. Sepleni'icr von 
Zagreb. Die Route führt über Split ui'd 
Dubrovnik nach Bari und dann iveiter nach 
Loggia, Neapel, Pompeji. Rom. ?vlc,renz, 
Bologna. Venedig, Triest und üb'.'r Rakel 
ttach Ljubljana. Der svahrpreii» stellt sich 
von Dubro!vnit bis Rakek auf 27.')0 l'zw. 

Dinar in der ziveiten '.^agentlasss. 

Bei der ^ahrt bi!> Dubrclvn'k nnd an 
genießen die ^ahrtieilnehmer e,n<! ig« 
,'^'lihrpreii?ermäßignng. Das „P'iini''' Re>ie-
bstro Pl<int ferner fiir Mitte S''pt<'lnbl"' anr^ 
eine l?tiigigl' l>^csel>schaftsrl'ile Däne 
niark, inebei Sliendf'orsi. i^denjv »''"'.ril'aj 

'iu<> 
vor 

gesehen. Näheres geben die R^'s.'büre--. de-
,.Putnik" bekannt. 

// Autoearausflüge des „Vutnik 
Die Mariborer i^eschäftsstelle de-? „Put-

nik" schreibt »iir d'.e nächste '^eii folgende 
A>it5»carausfliige 

Septeml^er: Mar.bor—''^ra^. Aosahrl 
7.:^ Uhr, 7vahrpreis 75 D>t:ar. 

tt. bis September: Maribor—Vien. 
Abfahrt um llhr, ^olirpre:s 2l'^ Dinar. 

September: Maribor—Roga-^ta—Sla-
tina, Mfahrt uin li Uhr, ^^ahrpreis Tin. 

15. Septeinber: Maril>or—Logartal, Ab-
fahrt um 5 Uhr. 7^ahrpieis l lk^ Dinar^ 

?6. und Z7. Septemlier: Maribor—Maria 
Zell, Abfahrt um 5» Uhr. ^-ahrprei? M) Di^ 
nar. 

undSep te inbe r :  Mar i lw r—Ma^ 'a  
Zell, Abfahrt um 5 Uhi'. s^-ahrpreis Di-
lt<lr. 

Inforinationen. Anineldung lind Valuten-
l^esckia'ffung bei „Putnik". Maribor, Aleksan 
drova cefta Tel. 2l-2iZ. 

BlMge Wiener Itelse 
Das Neifebnro „Putnik" nrrangiert für 

die Wiener .Herbstmesse eineil .Koinpensalions 

IN .^»te MödchZndiirfltrjckttii' jyanlar 
jcva ul. 5). Die Nachprütiing'n sind'm 
."!>. unl^ Zl. August stott Eil' Eir'^.l^rLiti'lns 
der Tchülcrinn-en slir all'' Kl>nien !"ir> >111 
? und Septeinkier oon k-i—12 Uiir '.'or 
genommk'n. 

ni Dietistöhle. Tem Borar.'ieit''r 7>ianj 
>7 u r n l t eiitivendnle ein noch uni? 
^äter aiio einer Aktentasche, iir n'is '/i 
n<'in ^-ahrrad«'. iin >'^ose eiiles ^.lan'eä^ in der 
.?amni?kli resta zurücksielosien liatt", ivn an.' 

Dinar lautendes ^far^^uch. — Dcn' 
^penglernieister ^ranz 0 r 'i l kan' 
'lern aus denr ^-lur de^ .'!.'^ouie>> ^o.ina uli' 
ca I.') ein ^ohrrad im Werte i'iin i?Ms> Di' 
nar iilihlindeii. Das Rad. Mark' 
zial, lräi^i die Niimmer 

* Bertauf auf Teilzakslungen vr'n Uhren. 
Goldwaren. .slAtti-.jev sin. 

m. Schitksol e»ner heimischen ?lrtist,n 
?chon längere 'Zeit Hai! sich in .!)>,riilior ei^ 
ne bekannte Arlistin auf, die trotz ilntS au -^ 
gezeichneten Arbeitsprograinms i-.ergi'Iil'v!'. 
nact, eilieni Enaagement sucht. Di." ^ltünitle 
rin tra, mil größten Erfolgen in ^eiilsch-
land und auct) ni Älneriko aus, nur iii ibre' 
engerei' ^nein^at sann sie leine Bcschöftil^unc 
finden. Vir niact?en aus ilir ail Attraktioner 
itbernus reichhalticies Programm besond^'r. 
unsere l^astitätteiibesii^er iiuslnerfsain^ dere' 
Zugkrait gewis; ilichi abzustreiten ist. ^.i< 
Adresse liegt in dey o»--. Blattes 

m. llnfällc. In Studene! lV.y 
lährige ^chsoiier Ios.'s > >, l a in u n ooi»: 
j'^-ahrrad und >iii> hicl^ci '^n'rjei^utig.'i' 
ain linken ?lrnl und '»inä.'n -u. l.>incn 
lichen Sllirz noni ^'va.'irrad erilN 5ier '.'li^aii 
rige Arbeiter ^-ran^ K 0 m r in P.'Snis'i. 
wobei er einen Bruch d.'S rei^tsii ^^chl'ns.'l 
beiires erlitt. Iii Ko>aki itnizte !":» ji.'d'N 
sährige Zimmeriilailnslochler 7>riedsl D u 
von eitlem (^'»erüst lind brach sich dc'n lini'" 
Arin. 

nl. Wetterberich» vom i.^7. '.'lugusi, llhr^ 
"v'uchtigteitsinesser l. Barmneterstand 
7?»^, Teinperatur 2l Vilidrichtung NS, 
ivölkttNl^ teilnieiso. Niedersctilog >'>. 

in. Viginn des Pohnkiaues T^arazidin .Kl». 
privnica. (Diestern im^rde der )^au der Ei'en^ 
bahn l i n io  l ^egonne i l ,  d ie  Ba ro^d ia  i nx  
privniea vorbinden und daduich die Enlfe:-
nung ^^wischen Osijek und Mar'^i.'r bedcnlen^ 
abkürzen wird. 'De,: ersten Teil non Bara,.-
din bis ^^ndbreg Kil'v.neter) !)at 
die hiesige Banfirina N a ssi m li e n i 
übernoiittnen. den zweiten Teil 'N it.N'i d«':-
s e l b e n  E n t f e r n u n g  d i e  , > i r > l i a  S t  0  j a d  ̂  
n 0 v i n ai^s .?krll?ooae. 

X Die Bcfucher der Herbstmesse in Ljz^b' 
ljana genießen auf den Babil^'n >.inc .'»llprc" 
zentlge Ivahrpreiserinäßigung, n zw. !ür die 
.'!)tnfahrt vom d. bis l<^. Sept^ulbs'r und 
für die Rückfahrt voin bis 2». S^'vt''mber. 
Bei der Lösung der ganzen ^ahrkart" bi? 
Liubljaila iit die Soiiderlegitimation zu 
Dinar nnzufordern, die in >>er M^sse bestä­
tigt werden inuß. Au6) anf den Shiffen n>?d 
i'^luflzeugen iverden itamblrfte ^^aln't'egün-
stigANgen eingeräumt. 
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Mt Wettwasenmätttt 
Wittel unIseinflüsse und ?>ie pl>litischlVn 

cieicinisse liabc'u d<'n Mltivaicnmiirkt^n !n 
der letztcu ihr Gepcaj^c. 

B ll u ul w l l e. Wie nn d'-^er stelle 
wiederholt liuseinnnderZesetzt, ist di^ stati­
stische Lage für die ainerikanisclx' ^anin-
wosse nicht c^i'instifl. Der l^rnt^iilA'Ura.i ist 
wohl uvn zirka 8 MillioneTi ,m Jahre 19.^.^ 
ans .^irka 7 Millioneil '^all«.'n im heurigen 
Jahre q<'fnlleii, dagegen verspricht aber die 
stcc^ei^wärtilie Ernte weitaus qrös;er auszu­
fallen, als dieci von der Rrl^ierun;^ beab­
sichtigt ivar. Man schätzt, da^ sie r.,ehr al^ 
12 Millionen Ball-en l,«txaffen wird, wK)-
rend sie nach den vorliegenden Plänen auf 
lO Millionen Ballen hätte l»oschränkt blei­
ben sollen. Da nun auch die relativ l)ol)en 
amcrikmlischeu Baumwollpreise ä:ißerst 

hemmend ans den Export t^ivirkt haben, 
n,ar die Regierung bei BestinMung der Be-
lchnnngshöhe, t>ie biHer 13 Dollarcents ^'er 
I bs betragen hat, in einer äußerst ^chivisri-
gen Lage, n>eil <>lnerseits die Farmer na-
turgemäs; eine ho!he Belehnuitg anstrobm, 
während anderseits die ki'instiich? Prcis-
regnli^'rnng, wie au^!; den letzte,, Aussuhr-
zifsern deutlich zu erschen ist, eine w?ik're 
entpfindlich« Äusschalkung der am.'rikani" 
scheu BaunlN'olle voin W^ltniarkt bsfiUchten 
lie^. Unter diesen Amstän^en sah sich die 
i^egiernilg gezwungen, die Belohnung auf 
0 C^'nts herabzusehen. Nach bekannt i>erden 
dieser Tntsache gaben die Preise kräftig 
nach. Die n>eitere Tntwicklung des Marktes 
dürfte sich wohl unter dem ^Liudrucke dieser 
Regiernng -5 entsch!eidu? dg a bspi elen. 

G e t r e i d e :  O b ^ v o h l  ) a S  A g r i k u U u r -
a»nt in Washington die laufende Weizen-
erntc in den .';9 .^"^auiptProduktionsländern 
um zirla Millionen Bushels higher 
schätzt als im vergangenen Jahre (lVAs): 

Bushels. 1V4: 2.84k,48S.000 
Bushels), haben die Weizenpreisc m der 
lctUen Wo.l^ie smvoU in Liverpool! als auch 
in Chicago kräftig angezogen. Das ist wohl 
daraiir ^nrückzuflihreii, das; d.'v endgüliige 
(srntenusfall noch sehr fraglich ist. Die 
Schäden iin Weizengebiet der USA liegen 
sckion offen zutage. Die Regierungsschühun--
geil geben darüber klaren Pescheid. Aus 
Kiinada n^erden s^lMigende ?^ri)ste gemel­

det und der Ailbaustart in '.'lrgeniinien 
scheint nichts il^niger als günsti'i zu s.'in. 

Diese Tatsachen gebeu d<'Nl Markt einet» 
durch<nts festen Unterton uud l>.'?i'!slussen 
sichtlich auch die rltssischen Verkäufe. Dieses 
Land, das Heuer über eine,, gltustige»: Erute 
aussall zu verfügen scheint, ist in ^^'iverpool 
fortlaufend Abgeber, doch inacht 'aliei 
keinerlei Preiskvnzrssionen. 

M a i s: Ganz anders al»? bei Weizen 
licgeu die Verliältnissc bei Mais. Bei die­
sem Artikel lauten die Berichte an.5 den 
.f>anptpro'duktionsgobtelen durchau.- günstig 
und luan envartet insbesonders in den 
US?l. lmch wie vor einen sehr guten Ernte-
ertrag: ̂ demnach haben auch die Preise in 
Chicago in der letzten Woche nachgegebc'n. 

Z u ck e r: In Newyork )var eiu? krästige 
Steigerung der Prebse in den nahen Such­
ten zu bwbachteil, tveil die Bchörde siir 
laivdwirtsch'aft'Iiche Mar-ktregelung. die ku­

banische Importquote herabgesetzt hat. Dies 
hat aber nur rein örtliche Bedeuti>.ng. Die 
statistische Lage des Wcltzuckernlarkles läßt 
gleichbleibende Preise erwarten. 

K a f f e e :  S c h i v e r e  R e f f e n  i n  Ä n i t o s  
haben zeittveise zur Befestigung der Preise 
beigetragen, die sich aber zu Ende der Wo­
che wieder auf das alte Niv-.'au einstellten. 

K a u t s ch u k: Die Preise halten »ich, 
>vie schon seit längerer Zeit, smvohl in Lon­
don als auch in ^wtiork zieinlich stabil 

M e t a l l  e :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  a b e s -
sinischen Konfliktes s)at die Metallulärkts 
stark bee-influßt. Li^iglich die finanzielle 
Situation des Kontinents uxir bei .Tupfer 
dafür maßgebend, daß sich das M'schäft in 
diesem Metall ani europäischen Estland 
noch immer nicht gut entniickelt. Nur Frank­
reich tritt stärker als .Däuser auf. Die kup-
fewevbraurhenden Industrien in England 
und USA. zeigen rege Nachfrage. Zinn. 
Blei und Zink hatten einen durchaus steti­
gen Markt. Lediglich Silber mußte sich in 
London infolge der Insolvenz eineS indi­
schen Spekulanten einen Kursalischlalg ge­
fallen lassen, der aber kein gri^ßeres Aus" 
maß annahnl, weil das auierikanische Cchntz-
amt gleicsMitig bedeutende Anschaffungen in 
diosem Metall vorgenonnnen hat. E. P. 

Kredlterletchtemngen für die 
Sewinftitutt 

Ter Bet>vattungsanss.-l?us; der National-
oanf hielt Montag eine Sitzun>) ab, in wel­
cher l>ioliuernenr Dr. R a d 0 s a v l j e-
i l': üb<'r seine Konferenzen nlit den Ber^ 

tretern der tV.sldinstilnte in B.^ograd, Za­
greb und usn'lsana lierichtete. Ans Grilnd 
dieses Brrichl.'^ wurde,l konk:'etc Beschlüsse 
gesasjt, lvonach u. a. den unter Schutz ste­
llenden l^ieldiiistitulen zn^ecks liberalerer Pla 
riernng der neuen Einlagen b'sondere Er-
leilNernngen im Eskompt gewährt n>erden 
lollen. Den t'^^ldinstituten können Lonibard-
kredite auf laufende Neck)nung g?'r>>1hrt wer-' 
den, ivährend für die librigen Kom nittenlen 
>er Bank die biHerige Lombardierung d'r 
^i-isandbiiefe weiterhin gilt. Den Geloinstitu-
len nierden a,lf ihren Wunsch .irö^re Sil«-
l'ergeldinengen gegen Banknoien eingove^i^ 
selt, nnt^ dadurch die techniscl^en Schwierigkei­
ten bei,n >)artgeldumlanf zn beseitigen, 
-tatt der Avisos über vollzogene Cbearing-
einzahlnngen in der ^or>n von Briefen wer 
den von der Nationalbank ElcarIngaMveisun 
gen ausgestellt, um den EiDorteurrn auf 
s^^rnnd dieser Scheine die Be'chaffung neuer 
skredite zn erleichtern. Die Negiernna soll 
den reFitliche,, Charakter dieser Cleariitgan-
weisilngen nnd den Berkehr mit denselben 
im Berordnun^^M'ge umschr?tb^'it. 

Der Außenhandel im ÄuU 
'Itach Mitteilung^'n d<'r Gener^l^olldirek-

tion belief sich die jugoslawisä^e A u s -
fuhr im Monate >^ul! d. I. ans in>5ge-
mnlt Millionen Dinar s^eglUilber 
Millionen In, ^uni d. I. nnd Millio­
nen in, Bergleichsnwttni de.5 BovsMes. 
?er Export niar demnarl» ini Iill' unl -1.'^?,^ 
Mc^r ats var ei^rsni ^vl>r, um ^tN-

stiger als vor M>ei und uiu gauze 77?/) bcs-
ser als vo-r drei Jahren. 

Demgegenüber betrug die Einfuhr 
im Juli 300.1 AUlliouen Diunr und ivar 
iui Vergleich zum gleichen Monat des Vor­
jahres um 13.ü?6 größer. Diese Zisser diirs-
te wahrscheinliä) günstiger ausfallen, da 

auch im Juli eine ^wrtie jugDlla^vischen 
des ins Land zurnckgabracht worden ist, des­
sen Wert bisher in der Gesainteiufuhrsuinnu? 
figurierte. Aus i»iesen, Gruni'e dürste sich 
das Aktivu nl im jngosia v'schex, Anszen-
handcl im Juli noch günstiger gestalten. 

l and  be t räg t  im  ers ten  Quar ta l  d .  I .  l7  
Milliouene Drachmen gegen nur ü..^ Mil­
lionen in dersel^n Zeitperiode des Vor­
jahres. Zur Förderung des griechisch-japa« 
ilischeu .'(landels wurde in Griechenl-ind eine 
besonidere Gesellschast gegründ::t. 

Die C'iilfuhr nach A l b a n i e n ans 
Jnlpan steigerte sich von, Jahre lW2 bis 
zum Jahre ll).^4 von 2iX).M0 auf 1.44 Mil­
lionen albnniscl)er ^l^ranc»? ((^iold^j^rnn's) 
nnd steht nach dem gri^ßten ^^mpu'tenr 
Italien an ziveiter Stelle. !!?ach Albanien 
exportiert ^apan größtenteils Banuiw-^ll» 
n'ebn'aren. 

Eine sehr wichtig.' Rolle in der unrtsch.ist 
lichen EMnsion Japans auf de,,, Balkan 
spielt die T ü r k e i, die ini Dezeinl^'r lWI 
urit Japau eiirei, .'^Handelsvertrag al'ge-
schlossen hat. Das türkische !!^nititnt für den 
Außenhandel hat seinen ^Repräsentanten 
nach Tokio ent-sandt. 

Japan« Expanflon am Balkan 
Vom Jahre bis zum Jahre l9:i4 

ste i g e r t e  s i c h  d i e  E i i l f u h r  a u s  J a p a n  
nach Jugoslawien von !!7.9M auf 
714.547 Ztilogranlni oder >v«rtmäs;ig von 
1.36 auf 13.30 Millionen Diiiar. Der jugo­
slawische Export, der iin Jahre 1932 0.7 
und WA3 1.7 Millionen Dinar betrug, ist 
im Jahre 1934 attf 8k».44!; Dinar gesunken. 

Der bulgarische Markt ist mit 
japanischen Waren über.schwentmt. In Sofia 
ivUlrde eine bulgarisch-japanische Handels-

kanrmer gegründet. 

In R u m ä n i e n sind alle Versuche 
zahlreicher rumänischer 'Z^irntei?. mit Japan 
in unmittelbare Verbindung zn treten, ge­
scheitert, u. zw. wogen der ungünstigen ge-
ograiphischen Lage sowie n>egen Mang.>l^ an 
.ssompensationsmöglichkeiten. ^n neuester 
Zeit jedoch ,^igen die Japaner Interesse 
für runlänisches Mtreide, li^^'innse nnd Pe­
troleum. Rumänieu hingegen bereitet sich 
auf eine auf breiter Basis begründete Pro­
paganda in Japan vor. Ueberhanpl ist Nu-
nlänien l^estrobt, im fernen Osten neue 
Abiatzinögli.chkleitei, ftir seine Produkte zu 
finden. 

^ Die japanische AtlSfichr nach r i e <h e n-

X Stand der Nationalban? vom 22. d. sin 
Millionen Dinar): Aktiva: Unterlage 
t37K.9, davon t^old in den Tresors der Bank 
1867.1, Gold iut Auslande sil.l» und Devisen 
40, Devisen außerhalb der Unterlage 221, 
gemünztes Geld 313, '^rleheu 1707.'», davon 
Wechselportefeuille 1s>04.7 und Lonibarddar-
leben 203, Vorschüsse an den Staat lWI.n. 

P a ss i v a: Banknotenuullanf 45,07.7, 
Forderungen des Staates 18.3, Verbindlich--
kejten gegen Sicht 1349.4, davou Giro- 093 
und andere Rechnungen 709.1, befristete Ver 
P f l i c h t u n g e n  2 3 8 . 2 .  —  B e d e c k u n g  

davon iui Gold allein 27.79?^. 

X Bauvergebung der Bahn Sevnlca— 
8t. Jans. Für den 25. Septeniber um 11 
Uhr ist in der Abteilung für Bahnbautcn :n 
Beograd die erste Anbotstellung für den Bau 
des erstell Teiles der Eisenbahnstrecke Sev-
ltica—Kt. Janx in der Länge von K.452 
Kilometeru ausgeschrieben. Die verauschlagte 
Sumnle beträgt 17,816.790 Dinar. 

X Vorschüsse aus Elearingsorberunl^en. 
Die Nationalbank erteilt ausgibige Vorschüs­
se auf die von den Schuldnern beglichenen, 
aber noch nicht flichigggemachten Clearing-
sorderungeli. Die Avisos im Clearing mit 
Deutschland werden mit M»/« zu 5°/« Zill-
seu belehut, während in gewissen Fällen, be-
sonders beim Obstexport die eingezahlten 
Forderungen allch eskontiert werden.. Jin 
Verkehr mit Italien werden Vorschüsse in 
der Hi>he bis zu 80«/u der avisierten Suntuie 
bei .'')°/stiger Verzinsung gewährt. 

X vefterreichischer Prwattlearinu. Im 
Privaiclearing Wien beträgt get^eiin'ärtig 
das Agio für Sch^veizer j^rnnken, franz. 
Francs, Pfimd. Holl. Gnlden, Lire und 
Dollar 27.75)?/,. für Auszahlung Prag 27 
Prozent, für Pesetas ?2?j;. Für Dinare 
wurden 11.80 bis 11.81 Echikkinq l'<^z<ihlt. 

X Die „Prizad"^ kauft Weizen in Ungarn. 
Die „Prizad" ent.schloß sich, itl Ungarn W0 
Waggon Bairkot-Weizen zn kaufen, um ihn 
als Saniengetreide den jitgoslaioischen Pro­
duzenten zu geben, n,it 'der Bedingllng. nach 
der nenen Ernte die erhaltenen Mengen 
znrückzlierstatten. Der Ueberschuß der in 
dieser Getreideart erreicht werden soll, mir^ 
von der „Prizad" von den Prodllzenten zu 
einem Preise gekauft n>evden. der U!n 20?6 
höher sein soll, tM die Pr<'ise der Notter-
damer Börse zu jener Zeit. 

X llngeheut» liquide Mttel ker Staat« 
lichen Hyptthekarbank. ^in eben erschiene­
nen MonatsauÄveis pro Jnli der Staat­
lichen .^t>pot^klarba^lk ist ersichtlich, das^ d>e 
liguideil Mittel, die lvrcits iin Juni die 
stattliche Höhe von li00 Millioneir erreicht 
statten, nnmne!hr auf 700 Millionen ange­
stiegen sind. Im Vorjahre (Ende Jnli) iti«-
ren es nnr 31f>.s> Millionen Dinar. 

X Cine neue Jnnenanleihe Deutschlands. 
Da alle bisherigen Versuche Deutschlands, 
eine Anleihe im Auslände zu erhalt-'n, fehl-
slngen. soll noch in, ^>aufe des Henrigen 
Jahres eine Junenanleihe ausgeschrieben 
iverden. 

X Stagnation in de^ Holzausfuhr ans 
dem Sibeniker Hasen. Iin Monat Aug ist ist 
in der Hltlz- nnd BaumaterialienauSfnhr 
aus dent .?>afen von ?i<venif nach Italien 
bezni. nach den airilanischen ^toll'nien eine 
gro^e Stagnation zu verDichnen. In den 

letzten Monaten ivar d,e Holzaussuhr über 
den Hasen von Libenik ziemlich letihaf» Die 
Wirtschaftor vot^ Sibenik führen eieie Stag­
nation aus die Unsicherheit yes ital?ennch'n 
Ltrekurses und auf geioisse andere diuder-
Nisse zurück. 

X Futtermangel in Oesterreich. ,^nfolg< 
der vorangegangenen Dürre herrsctzt nl 
Oesterreich äußerst cinpfindlich'r^' Futt^r-
niangel. Ju den Niedernlkgel, mus, bereits 
schon jetU der Wintervorrat angebrancht 
^Verden. Die Niederschläge i^er letzten Tage 
dljrften vielleicht die Wiesen "in inenig aus­
bessern, doch besteht für eine neuerliche 
Mahd keinl« AuAfkcht. 

X Streit in der Schuhfadrik „Astra". 
In tier Zagreber Schuhfabrik „Astra" sind 
dieser Tage über ^20 ArlK'iter in den 
getreten. Die Arbeiter fordern Lohnerhi^l^un 
gen. Die Verhandlungeil zwischen oev Fa-
brikoleitung und den Arbeitern habeu 
uicht begonnen. 

X Die Griinde flir die Schliessung der 
Warenbiirsen in Italien. Wie b kaunt. hat 
die italienische Negiernitg eine V^".o'.?>N!liig 
erlassen, laut welcher für ein,ge Zeit die 
Arbeit aller Produktenbörsen in Italien ein« 
gestellt wird. Zu so sti'engen Mas^naInnen 
kam es infolge skrnpelloser Sp.'klllationen. 
Durch die erwähnte Verord.inn;^ soll ciik 
noch u'elterer Preisanstieg 'iniger Prk.'dnk«'' 
verhilldert werden. 

X Die Uira in Gesahr. Die Pariser 
„L'Jnforlnation" schreibt. c>aß der Züsani-
meitbruch der Dreie>-^onfereli'i keinen nn^ 
niittelbaren Cinflns; anf die Valuta dir ein-
zelnen Staaten libte. il>eil alle vrei Staaieii 
uin das Schicksal ihrer Valitta iinsierst l'e 
sorgt tvaren. Der Psuildkiirs hielt sich geg.'u 
den Franc auf 7i).03, iveil der ^ond zur 
Ausgleichung der Währnngokur!,' ,ntei,ie 
Nlerte. Der Lirekurs hielt si/b 'nl'n Mühe 
ailf 1.2395 Francs für l Lire, stieg alier 
dann wieder auf 1.24 infolg.' Jllierm'iition 
ülvr Auftrag der italienischen Cinissions-
bank. Die Verteidigung der italienischen 
Währung zeigt, daß in Noin dei Wnnich 
besteht, die italieuische ^'!^lula aiif ihrer 
heutigeu »öhe zu erhalten. „^''Jns'?rn>a-
tion" sagt ilviter. daß die Creiqn'sse sich zu 
Schaden der italienischen Lira ent mck'lil. 
Der italienische Außenhandel ,'>ne im­
mer größere ^Passivität. ornv:.ihl die .'jölle 
echSht ivurden. Die Möglichkeit, das; es 
zwisrl^jen Italien nnd Abessinien z,l,n.strlege 
konluie. b«'deute eine große Gefahr kür d'" 
italienische Lira. 

b 2« minutn ko»«nm«tvr. J>n 
Verlag der „Foto Revija" in Zagreb, Dal-
inatinska ulica lj, ist eiiie kiir^^ Aiileitniig 
zur Erlernung des Photographierens erschie­
nen. Das Büchlelu, ilvlches zuiit Preise van 
5 Dilmr erl»ältlich isl, niacht den Ansaiiger 
mit allen liei der Aufiiahiiie »otiveudigen 
Handgrisfen bekauiit. Cs lK'l)aiidelt uicht liur 
die Tageslichtspholographie, souderii alich 
Aufuahiueu be, küustlicheiii Licht und gibt 
eine ausführliche Äuilieisuug für das richiige 
Belichteu. Viele Bilder. 

b. Der AuSweff. Monatsschrift jür Uin-
jchichtuug. Waudcruug uiid Siedliing. 
lag in Paris lxe, Ä> ^>iue '!ih,i,jch>,l. 
!vnlderc Aufuierksaiukeit uerdi'ne» die Aiis-
jätze vou Dr. Prinz ui,d Maa^' in der 
ten Folge der Zeilichrift „Der Au»oei". 
Auch die Ansführungeli Dr. Loeans lilnr 
die Besiedlung Syrienci sind beachteiiower:. 

b. Berliner Monatsheste. Dao leiue .^'>eft 
eiithält ilelie Beiträge zur .mlitriie liN 1. 
Jll de^ltscher Uebersetziliig a>^'rdeu persöil-
liche Crittnerungeu vou 5Iavto Griii<! '.»er. 
äffeutlicht. der 'iu .'^iili 1914 Generalsetr?-
tär des serbischen '.'lußeilluiiiisteriuins in 
Beograd ivar. Aiitli voil Volisla.!, Petr»pi^. 
dem dauialigen Attachee au der ^rbischeu 
Gesaudtischafi in Loiidon. ir>erden i»: Ucher-
setzuttg aus deni Englischen Aitfz-''chnilngett 
wiedergegebeii. Ueber Spalajkovi^ vcrö!-
fentlichl iii dem gleicheii .^eft d<'r ehemalige 
Sektiotischef i,n k. it. k. Anßeniiiinistrri:,!» 
in Wien, Alfrod Ritter Rappapo^t eins 
Stndie. Da Spalaskovi«^ seinen lÄesaiidt-
schastsposten iit Paris aufgibt, den er mäh-
reild der gail^v?" NaMriegszeit innehatte, 
heanspruchei, die Ausführting'N Napv-iports 
in, ?lugenblick besoilderes Interesse. Diese 
Zeitischrist zm' Vorgosckiichte und G«schichte 
des Weltkrieges erscheint inl Quadern erlag, 
Berlin llii^d kost<'t pro Vierteljahr Mk. 3. 
GittMeit M. !. 
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Äuftand drohender Kriegsgefahr l» AbeNtnlm König Georg erdolt fich in den fchoWchen Berge« 

I. DUN 'Abcssinicn I)clt den ZusNind l''r>'!)t''u.!'r 
anc^>?ordnt'l.Äslt.' männlickii'i? Einwohner von 1.^ bis >^Lcbcn>lal)rm Ii>i 
ki<'n sich zi^r '^Verteidigung d?-^ Kcissc'rrci6>es berc^it Iiasten. Unser Bild 

cinl'n akic'Isinischcn Trompeter von der^lciiserlichen Leiliwache 
(>3chcrl'Bilderdienft^ M). 

Der Stollenbau der Ruhrbergleute an der 
Berliner Sinsturzstelle 

'.'luch IN dlesem ^^alir<' nei kirinl^t der englische l^änig seinen Urlaub im '^chlok Bai mural in 

??ach ssiner Ankunjt muvd>" er von dem „Lchwarzen 5s?egiment", dessen l)berft cr ist empicinqpn^ wan 
sieht l)ier den englijchi'ii j^önix; mit Maior C. D. (^iilniour vor iisiz^^ronj des -schwarzen ^k'gimenl'5. 

(^cherl»Bilderdienst-M). 

ZnternaNonole Feuerschutz Fachleute als Säfte tn Berlin 

F. 

uns '^'tiu^ipIaniiNl^ de^ Reichsministcrs T>ot tor G o e d li e j s 
am Mittwochnachmlttaq einige Bergleute von der Ruhrna<h Berlin .T'-

dem Nettunqswerk im eingestürzten Tunnel gebracht worden, um hier Ä.., « ^ o.'> ^'.nn'nlarionalcn Ämi gres,..^ für und Rellungswescntrafen 7u .'.on-' .! 
ander Nordsiid - S - Bahn teilzunehmen. Eshandelt sich um besondere .teilnehn:er in Berlin ein, wo ihnen die ,^euerirehr verschiedene Vorführungen darbot. Man sieht auf 

Spezialisten. Diese neuestc Aufnahme zeigt die Arbeit der Bergleute im unserem Bilde das 'Abschreiten der Front, und ^^warreclitö dm Befehlshaber der deutschen P>ili zei, l^c'ne 
rallsutnant DaIuege und linkS den Präsidenten des ?^ongresseö, den französischen General 

P ruderau .  (Zcher l -V i l de rd iens t -M) .  
Verein mit den übrigen Hilssmannschastcn beim Einbau des Stollensin 

d Tunnel. (Echerl- Bi!derdienst-M) 

Bobbies mllfftn Roman Rovmro vor dem Ansturm der 
Verehrerinnen schützen 

Landerkampf auf der Landstraße Warschau Berlin 

S MW' 

Der berilhnlle s^ilniheld N o m a n N o^ 
v a r r o traf soeben' in London ein. Auf 
dem Bahnhof hatten sich so viele Ver­
ehrerinnen eingefunden, da^ ein Durchlom-

Au6) in diesen: loird der ^^ander^ 
tainpf zwischen den deutschen und polnischen 

men für ihn unmögli6> schien. Ein großes' Radfahrern auf der Ztreckc. Warschiau—^Ver-
Polizeiaufgebot mußte daher den .Wnstler lin durchgeführt. Der i^tart erfolgt nm Sonn 
vor dem Angriff der Filmln'geii'terten schüt- tag in Warschau. Die zwölf besten '^traßen-
M. (>^erluüZilderdiei^^-M) beider Nationen nelMM Äarau teil 

Ä'U.^i.i^Nlieter sind zu fahren. Äan sietit 
l)ler ein Etreckenk»ild au9 dem vergangenen 
Jahre auf der Etappe !^laIis<li„Poien. die 
mit 17-4 !,ii!mneter die längste ^tr^cte ist. 
(Echirner-<K). 
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VenedieHeiitt I 
k'IeilZitre VVjiseKorin seilt ins 
ilsus reiken nn<1 vvÄSv^ien. — 
^nziukrae. Principovs u>. l. I. 

870b 

Haus. 2 /immer. 
Kllelie, Veranöa. Nnlzrw««. 
lZarten 43l) qm. -im 2l>.5s>v lZl 
nar. Kesitz^er Kaui^iil-. ?tuj5l<a 
cests 186, tiintor I?3clcerei 
8avnijl. »705 

^»»enekmor »«ttplstzi an «n-
Ilde» k'^rZuIein zxu verzreken. 
I^iklnKiLeva I.. reciit^. 

s^70Z 

?«^el jtta»vre. bo«»or« 8tu-
ll«nt»nll«a«n) >verrleii auk 
VVoknunx LLnummen. Xni-oZ-
ceva S, pgrterre. 8713 
Kostplstk fiir 2vei Stuäenten 
bis 14 Iskron. /^gistrnva 13, 
l.. Iinl<8. 8714 

Ammer, seosr., /u ver 
mieten. Slovenska u!. 16. II. 
8t. 8717 

Ammer vermieten. 
Xososkeea Z. 8709 

lcauken «esuctit l l^lvlek-
»tromtl^nsmo 220 Vcilt. ? 5— 
4-5 K>V. 80» bis I lmre«. 
in «utem ?U8wnlio. Oifertv 
an: Peter iVlajclic. iiilju.^trija 
volnenik Irrlelkav, Le!je. 

8711 
X»t» >Ite» lZolll. Sllberkro. 
nvn. i»lscko Aknö ?u Nüek8t-
preisen. Stumpf. Noläarbvl-
ter. KoroSks cest«, g. ZgA? 

Z» verltsilei Z 
SLtiöner, kraver. 7 .'V^onate 
alter vornt>»ritlns»kun»t um 
?00 l)in verkauien. Lkrabl, 
?c)8tlÄxiern^ Ätuäenci. 8696 

Klvinog mttdl. Ammer 2U ver 
mieten. ^lel<5unär0va 57» I., 
l'llr .?. 8696 
^otinun». Xinnner, Vvrzim-
mer untl Kücite. icu vereeden. 
^vetliLns ul. 23. III. 8698 

^otlimn» ZU vermieten ad I. 
3eptemt»er sn kinlierwse Ltie 
lsute. Adresse in der Vervv. 

8719 
I^nlilxes, reines Zimmer von 
silvinstekender vsme xesuelit 
^nter »Sonnixi« an die Vervv. 

8720 
I?eine, sonnseitixe. tiessere 
LInÄmmervolmut,». lZarten 
an Lrvacilsene. Adresse I. d. 
Verv. 8721 

miet« ««MI 

Ko«tplatr für I^elirsmtslcanäi-
datin, IV. ^akrx.. mit xut-
tiürLerlieiler Verp^iexun,: v. 
«esucilt. ^vtrSxe an Oiril 
Wkl, l^jiitomer. 8677 

VNeiie Aetteii 

I^ekrjunis mit eiitspreckender 
Ncliuldiidunx vvird sofort in 
der 8pe?erei>varenImndIunL 

aufx^enommen. Koro^ka cesta 
20. 8700 
Instruktor kiir Knoatlscli xe-
sucitt. ^Nfraee in der Vervv 

8704 

k»IIlonTlmmer ver-
nneten. Ai^linslca 34, i. 8722 

Stuävntln virä auf «ute, «an-
/>e Verpileeunx eenommen. 
(Gesunde, luftixe >Volinun«. 
Adresse in der Ver>v. 8723 
I^eines, kleines mni,I. Ammer 
mit 8ep. I!in«ttnxi. ejelcirikck. 
l^ietit. killixst vermieten. 
I'ruliarjev» 4-l liniis. 8473 

I^üdliert. Ammer, separ. Lin-
eanx. sonnlL. rein, parknäiie, 
?u vermieten. Vraieovs nlica 
6-Ill. reckt». 8307 

ZttllniLsirlie 

8ueiie Posten als alleinsteken 
de Keilnsrln in iiesserem l^.o-
icai. Xann aueli Kaution erle­
ben. Adresse Ver>v. 8699 

^vtsU vrelivrmolstvr. tiictiti-
«e. seliistündiee !(raft. »^ner-
sisell, in VVerki^LUkmaLlierei 
bevandert. vir^ fsir /Xrmatu-
renkadrilcation xesuciit. ^n«e-
Kote unter Lliiffre »t^rstkiassi-
KS Krakt» mit?eu«nlsk,i)ki(.'nrik 
ton und ^nxalie der tZelialti»-
anspriiLliL an die VerxvüItunL 
des Vlattes. 8l»39 

lunxe. nette Ke61viierln suclit 
fiir ^aclimittsx Ledienunx. 
^nfraxen tieim tlausmeister 
I'attenbsciivva 6 von 18 bis 
19 Ulir. 8701 

Llovenkvlio Konversation v. 
einer Dame sosueiit. viiter 
»(ZvLenleiswnx deutsclie Kon 
versativn«. 8707 

Verstünlliiv mieil sofort xvann 
Ilu kommst, damit icti Dicli 
ervarte. Veia vrlon. 8708 

llitesklel«! I 
l.vkr»N8t>lt Kovai. 6 und 10 
ttwnatiLs tlandelskurse. — 
Deutsclie Spraclikurse. krief-
liclier vnterriclit in Kandels-
sexenständen. Prospekt um­
sonst. kinsclireitiunL tüxlicli. 
Lsxlnn 2. Sept. i^aribor. Kre 
kova 6. 7408 

iS 

li. Die Woche. Spannende und aufschluß­
reiche TlUsachenberichte nber Menschenschick­
sale nild technische Großtaten. Bilder aus 
lillen Weltteilen, Nvmane und KurMschich-
len, eine Nälsel- nnd .^>unlvrecke. Verlasi 
Zcherl, Berlin. 

b. Die Brenessel. >^atyrische, ernste und 
uützjqo Unterhaltttiu^ lvechselt in bunter Fol-
Ze miteinander ab. Lustige Zeichnunkien brin 
sten ergötzlich., bildqewordenen Humor. Wer 
lachen kann 'i^nd sich die Urlniibsstunden ver 
schönern will, lese die letzten Folgen der 
Brennessel. Verlag Elier Mi'ln<s>en. 

b. kevija (ünemu. C'in bunter mannig-
,altiger Inhalt, extravagante Bilder. Eine 
angenehnke Lektiire sür Mnssestun^den und 
den Urlaub. !^icrlag in .Zagreb, Ilica 11. Im 
Iahresbezng Dikl 80.—. 

b. IV«8 va?. Dix letzten Folgen bringen 
interessante und aktuelle reich bebilderte Auf­
sätze ilber Radio, Tl)eater, Film, Sport und 
Mode. Jttt literarischen Teil sind Vinko Bi-
teltc, Rudolf Kresal u. a. vertreten. In» Mo-
deteil sind zahlreiche, für die gesamte Frau­
enwelt vorteilhafte Modelle nnter besiznderer 
Beriirksichtlflung der neuesten Modekleinigkei-
le?^. Als Beilage: ausfi'ihrlicl)e Wochenpro-
graninie aller Funkstationen. Probenummern 
gratis durch d^'n Berlag in Ljubljana. 

5. Trgovfki tovaris. Auch diesmal enthält 
^er „Trgovskt touariS" aufsMußreiche Arti-
tel ilber wichtige Fragen des Kaufmannstan-
ses, besondere Beachtung aber verdienen die 
'.Berichte iiber die Weltwirtschastslage als 
auch die Notizen siber den sehigen Stand un 
serer Wirtschaft. Diese Zeits6)rift, welckie da­
zu berufen ist, insbesondere den Detailkauf-
»nann über die wichtigsten Fragen seines 

vo»« F O 
l.0l.a 8?ci»i MOFA» f 

Sie versteht es wunderbar, anderen Men-
'cheu ihre iIÄinsche zu suggerieren, zumal, 
ivenii es sich unl Männer haildelt, die siir 
kl>re Reize nicht unempfänglich sind. Der 
^lte Dvklor .^?aslin g^chört M hnen. Er er­
klärt Alfred Ebbinghaus, der seine ^tarlsba-
^'er .>iilr ans jeden Fall inachen musz. das, 
iiir Dietrich iitarlsbad lncht in Frage 
läine. Er soll in Marienl>ad Moortn'ider ueh 
incn. „Aber Wiebke kann doch mit nur tn 
larlobad fein, wenn dn Allans Dietrich be-

.sieitest, Britta?" 
,.Auch Wiebke soll ein paar Bader nehmen 

"^hl- .^^erz ist angegriffen. Doltor >>a!Alin loird 
dir bestätigen, lieber Alfred", oerseiAt 

'^^ritta schnell. Denn sie denkt .?n Panl Lind« 
lwlm'^ Worte, ldasi ihre fi'i^' ihn re-
ievvieren soll, „»i^arlsbad ist nicht das Rich-
kige fiir Fräulein Wiebke", bestätigt der Arzt 
— „E>5 nvre auch nicht gan^^ Passend, wenn 
'hr als Brautpaar allein dort wäret", nieint 
?'ritta. „Dagegen lies^e sich Abhili'e schassen, 
'vl'eine Schwester könnte init uns fahren." 
'?lber davon will Wiebke nilits hören. Sie 
iat «sich bisher völlig passiv verhalten. Die 
?lnordnnngen des Arztes sind ihren Wün-
chei^ zwar etitgegengekoinmen, denn sie loür-
^e gern eine ^jeitlang ohne ihren B^^rlo^bten 
'ein, doch sie hat es il)m nicht zeigen, ihn 
lickt kränken nwllen. Der (bedanke aber, üi 
hrer ie!.zigen Seelenlvrfassllng inii Franzi^:-
a läglich stundenlang zusammen sein zu sol-
en, nm.ht sie nnrnhlg. „Ich ^nöchte sslaus 
Dietrich betreuen", erklärt sie ihrent Ber-
'obten später, al? sie allein sind. „Ich w-''.^, 
>as', er bei Britta nicht die .leni'igend? Psi^'ge 
'wlte." — „Dann könnte man eine Zchivester 
'ür ibn nehmen." — „Das wäre lieb^is ge-
N'n Dieter." — „So bist dn lieblos gegen 
nich, Wiebke." — „Es handelt sich um drei. 
iö.1istei's vier Woehen", nnderspricht sie. „Ich 
üis)le niich selbst nicht wohl, 'nöchte die Bä. 
l^er, die inir verordnet sind, gern nehnien. 
>5.) ist notwendig, das', ich ivieder sri^scher 
inerde." — Nnn will Alfred auch nach Mn-

Stan^des zu unterrichten, sollte auch von je­
dem HandelSangestellten gelesen werdelt. 
Verlag in Ljubljana, (Yregoröieeva ulica. 
Im ?^hre9beAug Din 36.—. 

b. DaK Weinlanb. Die letzten Numinern 
lnachen sich durch den mannigfaltigen In­
halt geradezu zu einem Vademekum des 
Weinfaches. Das „Weinland" ist vorbildlich 
redigiert und bringt auS allen Zweigen des 
Weinbaues belehrende und praktislZ^ Auf­
sätze ans der ^der der besten Fachleute. 
Probenumutt'rn kostenlos durch den Verlag 
in Wien I., Tegetthosstraße 7-9. Im Iahtes-
bezug Schilling 10 

b. t^rilo-Metodski vjeSnit. Jahrgang 3. 
Nummer 5. Aus dem Inhalt: I. Arbatstij: 
Wie muß man die Stimmen bei gemischten 
Chören kombinieren. A. l^olakovit-: Das mu­
sikalische Notenlesen. B. Papandopulo: Fra« 
njo K. Kuhaö als Ideologe. Kurzberichte und 
Vereinsnllchrichten. Außerdem eine Noten­
beilage. Im ^hresbezug Din 130.—, Ver­
lag in Zagreb, GunduliLova ul. 24. 

b. Ghel IKwofti. Im Verlage der Anglo-
Iugosl<r,r»i^chen Petroleum A.^G. Zagreb ist 
die erste Mmmer einer fachtechnischen Zeit­
schrift orischienen, welche den Berbrauchertt 
der „Shel"-^F«'brikate zur Beratung dienen 
soll. Interessenten n>ird die ^Zeitschrift gra­
tis zugeschickt. 

b. Eine wertvolle Schrift ilber das Inntal 
stellt das soeben erschienene neue Sonder­
heft der Zeitschrift „Der Bergsteiger" dar. 
Wir finden ni6)t nur eingehende Schilderun­
gen der Landschaft rechts und links des Inn, 
sondern es sind auch Aufbau und Entste­
hung, Sitte und Brauch und insbesonders 
die Städte entsprechend behandelt. 94 erst­
klassige Reprodnktionen z. T. Farbenbilder 
»Verben für den Besuch dieses einzigartigen 
Tales. Verlag Holzhansens Nachf. Wien 
VII., Kandlgasse 10. Preis S 3.ki0. 

rienbad. Als er mit seineul Arzt darül'er 
spricht, wird der sehr heftig uud lchnt jede 
»l»ettere Verantivorlung fiir Ebbinghaus' Gal 
lenlleiden ab, wenn er unvernlinftig handelt. 
So muß Alfred resignieren und sich fügen. 
„Wir können zu^samnien fahre,l", ^rijstei Wieb 
te. „Können jeden Tag mttoi?lander ttlepho-
nieren, wenn du willst." 

Britta ist froh. Sie lM erreicht.. iv<ls sie 
loollte, und Wiebke ist ihr in!lerl?ch dankbor. 

24. K a P i t e l. 

Es ist nun doch Mitte August gewordtn, 
als Britta Iohonnsen mit ihr- m Tl^Z,terrhen 
nlch ihren Stiefkindern in Marienba) ein­
trifft. Früher hat Ebbingliaus. >er 'chwereu 
Herzens allein nach .^tarlsbad w?ite?fählt, 
die Reise nicht Nlöglich nmchen könneil. Sie 
steigen in einem der großen 's.otel? ob. 
Klans Dietrich ist jetzt so weit, das^ er lang­
sam an seinem Stock gehen laiin. F.u. die 
vielen an- und absteigenden Äege in Ma-
rienbad sind i'überall Wagen 'N !)lil>en. l's 
lvird auch hier ohne Rollstuhl goh>.n. Ani 
nächsten Tag sind alle drei beiin ''lr^i und 
lassen M ihre Kur verschreiben. ,.De'- Havpt 
beswndteil meiner Kur ist der Tanz". erNart 
Pritta den Veischwistern nachher sehr ernst­
haft. „Ich habe im letzten Jahr beni.il/ fünf 
Pfuivd zugenomuten. Das kam, weil «5-. so 
wenig Beniegung h<,tte. Nun sitzt et>v«s Fett 
ant Herzen, hat der Arzt konstatiert. Und 
das mnf; heruntergetanzt n'erden." „Man 
kann auch gehen, Britta", lächelt Wiebke. 
— „Ich nicht", meint die schöne Frau. „Bis 
zur (^rage oder zur nächsten AntohaltesteNe 
gehe ich gern, sonst aber keinen Schritt. Das 
wißt ihr ja." 

Sie lernen den Ort in den nächsten Ta^ 
gen kennen. Eine !va-hre Tarzbesesset>h<it 
herrscht. I^s Restaurant, jedes Caf<.. 'edez 
der schönen hochgelegenen AusflugSloka'l?. die 
zu allen Tageszeiten aufgesucht werd-'n. hat 
seine Tanz^' .s>e im Garten unter ichattigen 
Bäumen, auf halb und ganz zugedeckten Ter­
rassen nnd für k^Mes Wetter '«atiirlich ^ni 
S<ml. „Hier mus^ man seine Svrgen loswer­
den", entscheidet Britta znsrieoen. Sie hat 
in der Knr eine Ent,schllldigung °i'!r ihren 
Vergiti'lgungstrieb gefunden. Das; sie noch iin 
Trauerjahr tanzt, konn ihr lel^l niemand 
niehr lierj'cheln, ineint sie. denlt sie tut e.? für 

ihre Gesundheit. Am zweiten Taq schon be. 
geguet ^^ul Lindho-lnl der Familie Z^hann-
sen beim Kreuzbruunen. Ilse freut sich iiber 
das Wiedersehen niit dem Papa. 

„Dieser Zufall", lächelt Britta vergnügt. 
Er wohnt in der Nähe ihres Hotsls, hat un­
gefähr dieselben Kuworschriften wie Britta. 
Man wird sich also überall sjanz zilxluglos 
und selbstverstäudlich sehen. „Das Zusanimen 
treffen u>ar natürlich verabredet", sagt Wiebke 
zu dein Bruder. Sie sitzen auf einer Barrk. 
Pr^itta geht niit Paul Lindl)olm zwischen den 
vielen flanierenden lind Brnnnen trinkenden 
Menschen auf ui,d ab. „Britta ist dl>ch durch 
und durch verlogen. „Las; sie", meint er mit 
gutmütigeni Lächeln. „Wir hätten ihr eine 
Verabredung ja doch ülielgenommen. Wozu 
sollte sie sich und uns ärgern?" — „Du eut-
schulidigst sie iinlnev, Dieken Ich nehme ihr 
diese Verabredung auch ictzt ilbel." — „War­
um, Wiebke, da sie ihtt voraussichtlich wieder 
heiraten n>ird? Ich glaube, sie hat sehr stark 
die Absicht. Nnd ftlr uns ^väre diese El)e viel 
besser, als die ewigen Flirts und Lie^leien 
nnserer jnng^'n Stiesnlutter. Das mußt du 
zugeben." 

Klaus Dietrickis Tage ivaren ^ehr ausge­
füllt. Brnnnen trinken, Bäder. Massagen, 
Packungen, Rnhefwnden und wieder Massa­
gen. Britta trinkt auch Brunnen, badet ein 
ivenig, t'nnzt drei- bis viermal tä'glich stun­
denlang. Immer in einenl andereli Lvfal. 
Stets trisst sie dort „zuMig" mit Paul 
Lindholm zusammen. Baby, die der Ort 
eigentlich lanytpeilio ist, hat sehr netten 
Anschlusi an die K^nvr einer Berliner Ja-
nlilie gefunden, die von ihrem Früulein be­
treut n'erden. So ist ßllr alle g«sorzt. Nur 
Wiebke ist viel allein. Sie macht ^ttierle^ 
Knr. Die Vorschriften des Arztes beachtet ste 
nicht. Sie unterninnnt lveite Tpazievgtwge 
durch die herrlichen Wälder, hält sich von 
den moildÄnen Losnlen fern. Ruht auf Liege-
n>iesen mit einem Buch. Aber lle liest nicht. 
Sie träumt. Abends ruft Alfred WbinAhauS 
sie regelniäßig an. Sie fichren lange Telephon 
gespräche. ?luch er ist star? dnrch seine strenge 
^ur tn Anspruch genommen. S>o. aus der 
Entfernung, findet Wiehfe leichter ihr?n 
srülheren vertrauten nnd herzlichen Ton. 

Nach drei Tagen setzt R<!gen ein. Lang­
anhaltender, nnnnterbrochener Regen. Die 

Wege im Wald sind «mfgoweicht, die IiÄbqchell 
Gärten liegen verödet. In den Säl>nl lvird 
setzt um so eifriger getanzt. „Du solltest heuie 
nachmittag mal mit mir gehen", sagi Britta 
beim Mitta-gessen zu Wiebke. „Zeit du bei 
diesem Regemvetter so viel im Zimmer sitzt, 
bist du wieder schrecklich blaß. Dazu bist d.l 
ja nicht hergekommen." — „lim mich zu,« 
Fünfulhrtee in einen Saal zu setzen, auch 
nicht." — „Aber es zerstreut do<si, zwisrhe« 
netten Menschen zu sein. Musik zu hi^ren, 
selbst zu tmvM." — „Ich tanze nicht." -
„Das ist sehr dumni von dir, Wiebke. Und 
sinnl^." — „Papa ist noch kein Jahr tot." 
— „Damit willst du in^r vorhalten, daß i ch 
tai^ze". ruft die junge Fmn ärgerlich, „','lbcr 
ich lasse mir von dir keine Aorschrifteli »la­
chen. Ich tne ^ fiir meine Ke^sundheir. Tit 
du es für deine Stimmung, die sehr der Auf 
heiterung bodavf." Auch Klaus Dietrich bittet 
Wiebke, sich zu zerstreuen. Schließlich sag, s!" 
zu. nur um Ruhe zu haben. 
In den eleganten Räumen des „Esplanli-

de", in denen an diesem Regentag keinStnbl 
frei bleibt, fidhlt Wiebke sich nicht allzn n>o>l)l 
Die Umgebung ist hübsch, das Orchester gnt, 
die Menschen um sie ^ruin vergnügt. Sie 
aber sehnt sich nach Einsamfeit. Natiirlicli ist 
auch P^l Lindholm da. der mit Britta 
tanzt und dann Wiebke auffori^ert. Sie lehltt 
danlkend ab. Britta hat schon neue Bekannt­
schaften geschlossen, ist ganz in ihrem Ele­
ment. Und nun gosch'ieht das Selt,s.ilne: Als 
Mebke wieder allein an ihrem kleinen Tisch 
sitzt, verbeugt sich ein Herr vor ihr. bei d.s 
sen Anblick ihr .^rzschlag ausseht. Sie glaubt 
zuerzst zu träumen. Sagt sich, daß sie Gespen­
ster sieht. Daß eine Halluzination oder eine 
lächerliche AehnlichVeit, ein Spiel der Natnr, 
sin Do^pelgängertunl sie narrt. Das alle., 
hat sie sck^ einmal erlebt. Genau das glei lie 
schon einmal MW und gedacht. Es ist nc^l' 
nicht lange her. GS war an einem Tag inl 
Mai. Und der Mann, der diesem l)ier znln» 
VeriveMeln glich, trug damals eine Livree 
und lehnte neben dem geöffneten Schlag 
eines Autos. Mechanisch beinahe, unter einem 
inmren Zwang, erhebt sie sich. Läf^t fich vo-n 
seinem Arm umfassen, zum fNiren nnd 
hört nun die gleichen Woi'te, d^ mit der 
gleichen Stimme schctn einnial dieser Mann 
zu ithr sagie: „Ich bin es ivirklich!" A 
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